Zeitungs s Erpedition in der Albrehe8.» Straße Nr. k. 


| en” 3 8 | 
113. 2 Dienfag den 17. Moi 1836 


Schlelilohe Chronik, | 
| NT Heute wird Nr. 42. des Beiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Chronik“ 
Die Legeden. Inhalt: 1) Ueber die Zinſenheradſetzung der ſchleſiſchen Pfandb iefe. (Zu Ne. 35 d. Chronik.) 2) 
aug Banditen Braut in Neiſſe. 3) Korrefpondenz aus Neiſſe. 4) Kotreſponden; ans Hirſchderg. 5) Kort⸗ſponden; 
am Fraſtadt. 6) Korreſpondenz aus Machnitz. 7) Korteſpondenz⸗Notiz aus Medzidor. 8) Miszellen. 9) Nachruf 
„eabe des Königl. Polizei⸗Inſpektors Herzog. (Eingeſandt.) 10) Tagesgeſchichte. 

1 n M Angekommen: Der General⸗Major und interimiſtiſch 
Rn; lin; 13. Mai. Geſtern beehrten Ihre Majeſtaͤt die Commandeut der 9. Diviſton, Freiherr von Luͤtzo w, don 
die — Niederlande, ſo wie Ihre Köni, lichen Hohriten Glogau. 
ſamm ge von Orleans und von Nemours mit dem ge: Bei der am [ iten und 13ten d. M. fortgeſetzten Ziehung 
Bıi 3 Allerhöchſten Hofe die Oper mit Ihrer Gegenwart. der Sten Klaſſe 73ſter Koͤnigl. Klayıen Lotterie, fielen 4 Ges 
bei ae Eintritt Ihrer Majeftät der Königin, gefolgt von den winne zu 2000 Rıpir. auf Nr. 13174. 25320 35027 und 
aus al ranzöſiſchen Prinzen, in die große Königl. Loge erſcholl 64062. in Berlin bei Jonas, nach Breslau bei J. Holſchau, 
uus Orche aden des überfüllten Hauſes ein Jubelruf, in den Duͤſſeldorf dei Simon und nach Poln. Liſſa bei Hieſchfeld; 
Theater- nn er Trompetenklangeinfiel Hiernaͤchſt begann die 21 Gewinne zu 1000 Rehlr. auf Nr. 903. 5997. 21974. 

welcher 8 mit Roſſini's „Barbier von Sevilla“, in 30575. 32963. 34625. 37602. 37910. 55878. 67408. 
ju Wien in d lle. Sophie Löwe vom K. K. Hof⸗Operntheater 72781. 78965. 84431. 87806. 93445. 93639. 96581. 
eſangferti “u Partie der „Roſine“ aufs neue ihreungemeine 102019. 104540. 109141 und 110020 in Berlin bei Ale⸗ 
Diver, ii, igkeit bekundete. Auf die Oper folgte das artige kleine vin und 5mal bei Seeger, nach Aſchersleben beit Drepzeh⸗ 
derfügten ment der Geburtstag“. Die Höchſten Herrſchaften ner, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenderg, dei 
uu des ſich nach dem Schluſſe der Vorſteuung zum Eoupee H. Holſchau und Amal bei Schreiter, Düffelvorf dei Spas, 
Ihre Kön ener Karl Königl. Hoheit. — Geſtern früh wohnten Halle bei Lehmann, Merfeburg bei Kleſelbach, Potsdam bei 
wourg mg Hoheiten die Herzöge von Orleans und von Ne: Hiller, Schweidnitz bei Kuhnt, Stettin bei Wilsnach und 
' img Ihrem Gefolge in der katholiſchen Kirche dem Got. nach Stralfund bei Claußen; 40 Gewinne zu 500 Mtblr. 
dl Be bei. 8 Kr auf Nr. 1465. 6237. 20381. 21287. 21490. 22005- 
ie gelün, 15. Mi. Des Königs Mojetät baben den 22144. 29947. 23896. 25391. 29379. 34367. 41260. 
Gehei andesgerichts⸗Rath Donalies zu Inſterburg zum 47155. 49157. 49553. 50151. 52324. 55931. 56844. 
Maiden Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. — Des Königs 57318. 61021. 62067. 64617. 66486. 70471. 72048. 
Nauſen t haben den Land. und Stadtrichter Meyer zu Fiſch⸗ 79854. 85119. 85540. 88768. 90368. 93297. 95381. 
ben zum Kreis⸗Juſtiz Rath für den Kreis Fiſchhauſen zu 96673. 103729. 106729. 108142. 110595 und 111802. 
5 In Neur.. . x in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, dei Gronau, bei Jo, 
dei Bezirke der Königl. Regierung zu Breslau iſt der nas, bei Mag dorff u. bei Seeger, nach Aschersleben bei Drep⸗ 
N pon zan der Armenhaus Kirche zu Breslau, Ritter, zehner, Bonn dei Yaaft, Breslau Zmal dei Gerſtenderg, 2wal 
tz da kadiget an der evangeliſchen Hos pital⸗Kirche St. Trinita⸗ bei J. Holſchau, bei Lömenflein, bei Schreiber und Amal 
an ech und der Predigtamts⸗Kandidat Fiedler zum dei Schummel, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Huißgen und 

duden iſchen Paſter in Kaulwitz, Kreis Namslau, emannt Amal bei Reim bold, Danzig bei Reinhardt, Elderfelo 2mal 
n bei Heymer, Frankfurt bei Baßwitz, Halle Zmal bei Lahr 
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mann, Hamm bri Huffelmann, Iſerlohn bei Hellmann, 


Marienwerder bei Schroͤder, Minden bei Wolfers, Min: 
ſter bei Lohn, Naumburg a, d. S. bei Kayſer, Nordhauſen 
mal bei Schlichteweg, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei 
Scholz und nach Stettin bei Rolin; 73 Gewinne zu 200 
Rıplr. auf Nr. 7162. 8575. 11876. 12334. 12871. 
12889. 13250. 18350. 21686. 21883. 22040. 22594. 
24.253. 25840. 31206. 34238. 41089. 41677. 42605. 
45017. 45341. 45383. 45645. 45699. 47735. 49116. 
50542. 50701. 55244. 56537. 56850. 59395. 59841. 
60866. 60889. 63817. 63839. 64860. 65643. 67672. 
69154. 69604. 70142. 70630. 70968. 71367. 71463. 
76633. 76993. 79550. 79620. 80 209. 81483. 81564. 
83687. 87304. 88328. 89117. 91362, 93628. 93932. 
94207. 94415. 94504. 99932. 101695. 102516. 103331. 
103582. 107110. 109470. 110459 und 111181. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. 
Koͤnigl. Preußiſche General ⸗ Lotterie ⸗ Direktion. 

Wir haben bereits erwähnt, daß JJ. KK. HH. die Prin⸗ 
zen von Orleans und Nemours auf ihrer Reiſe nich 
Berlin zum letzten Male in Bran den burg übernachteten. 
Sie trafen daſelbſt am 10ten gegen 7 Uhr Abends mit einem 
zahlreichen Gefolge ein. Vor dem zu ihrer Aufnahme in Bes 
reitſchoft geſezten Hauſe des Oberbürgermeiſters Zauder war 
eine Ehren wache aufgeſtellt. JJ KK. HH. wurden von den 


Militair⸗Chefs und dem Oberbürgermeiſter empfangen, zogen 
dieſelden zur Tafel und ließen dem letztern bei ihrer am naͤch⸗ 


ſten Morgen erfolgenden Abreiſe einen Ring von hohem Wer 
the zum Andenken einhändigen. 

Mehren Eingeſeſſenen des Thorner Kreiſes ſind fuͤr 
günſtige Reſultate des Gartenbaues Prämien bewilligt 
worden. In der Stadt Baldenburg, Schlochauer Krei⸗ 
ſes, beſchaͤftigt man ſich mit Einfuͤhrung des Seiden⸗ 
baues. Der Magiſtrat daſelbſt hat, in Uebereinſtimmung 
mit den Stadtverordneten, beſchloſſen, jährlich 500 Stuͤck 
Maulbeerbaͤume auf Koſten der Kaͤmmerei⸗Kaſſe anzuſchaffen. 
Fuͤr dieſes Jahr ſind der Stadt 500 Stuͤck Maulbeerbaum⸗ 
Stämme aus der Koͤnigl. Landes⸗Baumſchule zu Sa ꝛsſouci 
geſchenkt, und dieſeiben auch bereits gepflanzt worden. 

Nachrichten aus Stettin zufolge, i der Bau der Run⸗ 
kelrübe im dortigen Regierungs⸗Bezirke ſehr im Zunthmen 
begriffen und es find bereits annehmliche Preiſe für den zu ers 
wartenden Ectrag des beſtellten Landes und zwar nach der Mor⸗ 
genzahl, ohne Garantie eines brflimmten Ertrages von Seiten 
ber Grund⸗Eigenthuͤmer, bezahlt worden. — Auch nach Wolle 
zeigt ſich fort wahrend ſtarker Begehr bei annehmlichen, die vor⸗ 
jährigen. uͤderſteigenden Preisgebote. 

Eine gefaͤlige Mittheilung aus Freienwalde in Pom⸗ 
mern vom 11. Mai meldet ung Folgendes: „Wir haben 
heute hier das eben fo ſeltene, als unerfreuliche Schauſpiel, 
durch die Fenſter eines gut geheizten Zimmers, die in voller 
Blüte ſtehenden Opſtbaͤnme mit dickem Schnee bedeckt zu 


ſehen.““ 
Deut ſchlan d. 

Hannover, 10. Mai. Geſtern wurde die vierte Diät 

der allgemeinen Stande Verſammlung eröffnet. . 
O e fte re Ich. 

Tarnopol (Galizien). 26. April. Die ſtarken Fröͤſte 
zu Anfang dieſes Monates haben den Winterſaaten und vor⸗ 
nämlich dem Weizen geſchadet. Im Czortko er Kreife muß⸗ 


ten viele Felder neu befäet werden. Da es ferner ſeit meint 
Wochen nicht regnet, fo leiden auch die Sommerfeuͤchte. 
5 Rußland. * 
Petersburg, 7. Mai. Am Iten d. M., als 
Namenstage Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin und 
Großfuͤrſtin Alexandra Nikolajewna, empfingen Ihre 
ſtaͤten nach beendigtem Gottesdienſte die Gluͤckwunſche 
Synode, des diplomatiſchen Corps, ſaͤmmtlicher Hofchal | 
und der Offiſiere des Chevalier» Garde » Regimentd, nz 
den Namen Ihrer Mojeftät der Kaiſerin trägt» Ab 1 
war die ganze Stadt erleuchtet. 1 m 
Se. Majejtit der Kaiſer haben dem Miniſter⸗ Sign 
Secretair des Königreichs: Polen, General⸗Lieutenant 6 
bowski, den MladimiesDrden erſter Klaſſe verliehen 14 
Zur Bequemlichkeit der Einwohner fowohl, als auc 


hierher kommenden Fremden, ſoll hier unter Autoriſaticſt 7, 
Regierung im Mittelpunkt der Stadt ein Com pte 
richtet werden, wo man zu jeder Zeit über die in der 
und deren Umgegend zur Miethe frei werdenden Wohn 
gen und Quartiere Erkundigungen einziehen kann. 
Beduͤrfniß werden außer dieſem Haupt⸗Comtoir in den 
legeneren Stadttheilen Neben⸗Comtoirs errichtet wan, 
Warſchau, 10. Mai. Der General Graf net, 
rode iſt von St. Petersburg hier eingetroffen. — Am 
d. M. fand die achte öffentliche Beriche⸗Erſtattung uh 
Geſchaͤftsführung der Polniſchen Bank ſtatt. 0 
ſident der Bank, Staatsrath Lubowidzki, fegte die bedeuten 
Vortheile aussinander, die für das Land aus den Opern zu 
dieſes Inſttuts hervorgegangen. Er erwähnte namen ui 
Baues mehrer Chauſſeen, der Beendigung des den Mae 
der Weichſel verbindenden Kanals, die dem Landbau dul 87 
führung von Vieh aus Rußland gewährte Abhülſe und die! 
willigung von Darlehen zur Errichtung von Magazinen ya 
Maſchinenbauten und zur Erweiterung der Berge 
lagen. gert 
Auf den letzten hieſigen Märkten zahlte man für dene K 
Roggen 7% 8 Fl., Weizen 14/15 Fl., Get 
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8½ Fl. und Hafer 6— 7 Fl. lt ad 
Kafan, 13. April. Die Beförderung dir Nach de 
Deutſchland geſchieht jetzt weit ſchneller als früher: N 2 


einem Jahre dauerte es 1 Monat, bis ein Brief aus nr 
Deutſchland bei uns anlangte, jetzt nur 17 Tage. Es 
fen Winter viel Schnee gefallen, aTein ſchon am 1 
fing es auf einmal an zu thauen, 3 Wochen früher als ger, 
lich. Am 21. März find ſchon dir Lerchen, Staare U 
kraͤhen zurückgekommen, die ſich ſonſt in der Regel erſt at dies 
April einſtellen. Auf die innere Handels verbindung h in 
frühe und anhaltende Thauwetter einen nacheheilige hch im 
gehabt, denn der Handels verkehr geſchicht bouptſa 50000 
Winter und man richnet, daß die Schlittenbahn 9 gm" 
dis zum 13. April währt. Die Wo ga ift ſchon fell hof 
aus ihren Ufern getreten und Kaſan bis zur Haͤfte mit 0 
umgeben. (Voß. 3.) 7 
Großbritannien Gable, 
Sitzung vom 6. Mai. Oberhaus. Dit 368 
Polizei⸗Bill wurde von neuem in den Aus ſchuß gebe c dit 
Eilenborough beantragte ein Amende ment, W ö 
Zahl der Prodiantmeiſter, Zahlmeiſter und Regiſtra anten b., 
Jeländiſchen Polizei, die der Lord⸗Lieuten ant ju erne ame 
fugt fein fol, auf 18 beſchtaͤnkt wird, welches ohe 
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* en, angenommen wurde. Ueber eine andere vom Hetzoge 
L og einſter, Groß meiſter der Irländiſchen Freimaurer⸗ 
m et vorgeſchlagene Klauſel, wonach die Freimaurer don 
ſchaft eſtimmungen dieſer Bill in Betreff der geheimen Geſell⸗ 
Wi in ausgenommen fein follen, und der ſich die Lords 
well Hilfen, Roden und Londonderry widerſetzten, 
Weilden Vereinen, die durch geheime Eide gebunden waͤ⸗ 
Pin ein Unterſchied gemacht werden dürfe, wurde zur Ab. 
und 41 1 geſchritten, und es ergaben ſich 44 Stimmen dafür 
Stim dagegen, fo daß fie mit einer Maforität von 3 
So 3 durchging. (Die Times bemerkt hierzu: 
diſchen ann alſo dieſe uralte und harmloſe Geſellſchaft ihre kin⸗ 
hang Unterhaltungen fortſeken, ohne daß ſie zu fürchten 
gg viel deshalb von Aemtern ausgeſchloſſen zu werden. Sie 
nir beben ct ihr Gutes haben, auch wohl Gutes ſtiften, und 
um für nie etwas Anſtoͤßiges von ihr gehört, wenn es an⸗ 
Schur H bejahrte, achtbare Männer nicht anftößig iſt, mit 
u hun ellen über ihren Beinkleibern und mit Mauerkellen in 
8 ad einherzuſtolziren, wie wir es oft geſehen haben.“) Der 


15 
| tige} Über die Bill wurde ſodann angenommen. Hierauf 
die der Graf von Ripon auf weitere Nachweiſe über 


Verfte Kirchen⸗Kommiſſarien in Irland zur 
| daß da gung ſtehenden Fonds an, weil es noͤthig fei, 
| Angel s Haus dieſelben genau kenne, wenn es uͤber die Zehnten⸗ 

deren genheit in Irland entſcheiden ſolle. Die Motion wurde 
nach 7 1 und das Haus vertagte ſich kurz 


0 debate baus. Das Haus verwandelte ſich nach einigen 
der gan is einen Ausſchuß über die Mittel und Wege, worin 
dane der der Schatzkammer feine Danſtellung der 
di Einn, des Landes vorlegte. Herr Spring Rice fhägt 
und dir dadmen des laufenden Jahres auf 46 980,000 Pd. 
usgaben auf 45,205,807 Pfd., fo daß ſich ein Ueber⸗ 

N 1.774,193 Pfd. ergeben würde. In dieſer Ver⸗ 
dung find indeg die Koſten für die Weſtindiſche Anleihe 
Aug td geiffen. Diele Anleihe wind dem Scha, nach 
111. 863 % in dem laufenden Jahre jedoch hoͤchſtens 
1.774,193 ah koſten. Dieſe Summe zieht er von den 
iſt der werte ab, und der Reſt, nämlich 662,330 Pfd., 
de, dieſen U ch Ueberſchuß. Herr Spring Rice ſchlägt nun 
Aid die A b dderſchuß auf folgende Weiſe zu verwenden: Er 
Yon Pan abe von Löſch. Papier ganz aufheben und die 
don 3 Nene der erſten Klaffe auf die Hälfte, naͤmlich 
King ent auf 1% Pence berabfegen. Dies würde nach 
Dip Hägung in diefem Jahre nur ein Defizit von 125,000 
dor derurfachen, da er die Reduction nicht vor dem Oktober 
din u will, um, wie er ſagt, die Papler⸗Fabrikanten in 
mit tand zu ſetzen, ihre Vorräthe zu veikaufen. Durch die 
PO ALLE) adgeſchloſſene Uedereinkunft wegen der Poſten 
in fein er, jährlich 20 000 Pfo. zu verlieren. Die von ihm 
oc Bin zur Abſchaffang des Zeitungs. Stempels 
Do ffenen Anordnungen werden auch einen Verluſt von 20 000 
Pfr. geben. Er erläßt die Sud ſee⸗Zͤlle, die etwa 10 000 
dhe betragen werden, und für die ein A, qufvalent gefunden 
Men muß. Den durch feine Reduktion der Zeitungsabgaben 
wſes denden Verlust ſchaͤtzt er jahrlich auf 200,000 Pfd., für 
die Jahr jedoch nur auf 150 000 Pfd., indem er votſchlägt, 
dig „ouftion erſt vom Juli an in Kraft triten zu laſſen. &e 
ie Abgaben von Bekanntmachungen in Irland herabſeten 
Blonde, dadurch 6000 Pfd. zu verlisen. Er dehnt ferner 


m 


die Reduktion auch auf die Abgaben von Verſi herungen der 
ländlichen Gebäude und Vorraͤtde gegen Feuergefahr aus und 
ſchͤͤbt den dadurch entſlehenden Verluſt auf 15,000 Pfr. Ead⸗ 
lich berechnet er, daß er durch verſchiedene Reduktionen, die er 
nicht näher angiebt, noch 5000 Pfd. verlieren werde. Dieſe 
Reduktionen betragen zuſammen 351,000 Pfd. Wenn daher 
Herrn Speing Rice's Berechnung richtig iſt, fo betrgt der 
nach den vorgenommenen Steuer⸗Reduktionen noch bleibende 
Ueberſchuß: 662,330 Pfd. minus 351,000 Pfd., d. h 311330 
Pfd. Herr Spring Rice bemerkte außerdem noch, daß er die 
Abgabe von Licenzen zum Branntweinſchank, die 50 pCt. be⸗ 

trägt, abſchaffen, aber durch eine andere von dem Verbrauch 

der geiſtigen Gitraͤnke zu entrichtende Abgabe erfegen wolle. Er 

weigerte fich indeß, hierüber jetzt ſchon genaueren Aufſchluß zu 

geben. Nachdem darauf Herr Hume, Herr Goulbur n, 

Herr Robinſon und und Sir R. Peel ihre Anſichten über 

die Auseinanderſetzung des Miniſters geaͤußert hatten, wurde 

die Haupt⸗Reſolution, naͤmlich die Bewilligung von 8 Millio⸗ 

nen Pfund für den Dienſt des laufenden Jahres, von dem 

Hauſe genehmigt. 

London, 7. Mai. Ihre Mafeſtaͤten beabſichtigen, den 
diesjährigen Geburtstag Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin 
Victoria, den 24ſten d. M., wieder durch einen Kin derball 
zu feiern. Es wird dies das letzte der Prinzeſſin gegebene Feſt 
dieſer Art fein, indem Ihre Königl. Hoheit an ihrem naͤchſten 
Geburtstage das 18te Jahr erreicht hat und damit in ihre Groß⸗ 
jaͤhrigkeit eintritt. 

Es ging hier geſtern das Geruͤcht von einer theilweiſen 
Aenderung des Melbourneſchen Miniſteriums, 
indem es hieß, daß Herr Ellice in fein früheres Amt als 
Sekretaͤr des Kriegs⸗Departements wieder eintreten würde, 
Doch wußte man nicht, was in dieſem Falle aus Lord Howick 
werden ſollte, ob er zu einem anderen Departement übergehen, 
oder ſich ganz zurückziehen würde. Man ſchenkte überhaupt 
dem Gerüchte wenig Aufmerkſamkeit. 

Nachrichten aus Liverpool zufolge, war der Erbgroß⸗ 
herzog Paul von Mecklenburg⸗ Schwerin dort einge⸗ 
troffen. — Lord Broug ham iſt mit feiner Gemahlin gegen: 
märtig bei einem Freunde in Lincolnſhire zum Beſuch. Er ſell 
noch ſehr ſchwach fein, man hofft aber, daß er bei der wars 
men Witterung ſich erholen werde. a 

In Dublin wird jetzt eine neue Reiterſtatue König Wil⸗ 
helms III. errichtet. — Eine Dubliner Zeitung em 
waͤhnt als Gerücht, daß in kurzem in Cove eine große Flotte, 
beſtehend aus 7 Linienſchiffen, 3 Fregatten und 5 kleineren 
Schiffen, unter Befehl eines berühmten Admirals erwartet 
wurde. 

Am Sonntag vor acht Tagen ließ ſich in der Umgegend von 
Norwich ſchon der Kuckuck hören, und am Sonnabend 
darauf trat ein heftiger Schneeſturm ein, der eine 
Stunde lang eg 2 
ta n fre i . a 

(Pairs-Kammer.) Oleſelbe plele am 7. Mai eine 
oͤffentliche Sitzung; es ſiel indeſſen nichts von Bedeutung in 
derſelben vor. Nach Abſtattung verſchledener Bittſchriſten⸗ 
Berichte genehmigte die Kammer ohne irgend eine Debatte ei⸗ 
nin Gefeg> Entwurf von öetlichem Intereſſe. Eilf ähnliche 
Geſeb⸗Entwüͤrfe brachte darauf der Handels- Miniſter ein. 

(Deputitten kammer.) In der Sigung v. 6. 
Mai erſtattete Graf Jaubert Bericht über den Tnttag 

5 * 
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für einen außerordentlichen Credit von 4 Mill. 580 000 Fr. 
zur Vollendung öffentlicher Bauten. Er tadelte ſehr das 
Benehmen der Weiniſter, die Anfangs um die Zuſtimmung der 
Kammer zu erhalten, ganz vortheilhafte Bauanſchlaͤge vorleg⸗ 
ten und nachher, nachdem einmal die Arbeiten begonnen waͤ⸗ 
ten, um neue Credite anſuchten. — Die Debatten wurden 
noch verſchoben. — Der Großſiegelbewahrer legte 
hierauf den, von der Pairs⸗Kammer bereits angenommenen, 
Geſetzentwurf über das Verbot aller Privatausſpielungen vor. 
Nachdem dieſer Entwurf zum Druck befördert worden, be 
ſchaͤftigte die Verſammlung ſich mit den für das Etats ſahr 
1836 verlangten Zuſchuͤſſen von überhaupt 1 Mill. 209 000 
Fre., worunter 500 000 Fr. für die Penfionionnäre der ehe: 
mal. Veteranen» Kaffe und 400 000 Fr. an Unterſtützungen 
für die Penſionnaͤre der alten Civiliſte. Der Geſetz + Ent 
wurf wurde ohne irgend eine erhebliche Debatte, mit 220 
gegen 16 Stimmen angenommen. — An der Tages⸗ 
ordnung war hierauf die Debatte über den Geſetz Entwurf 
wegen der Aus hebung des gewöhnlichen Truppen⸗Coatigents 
von 80 000 Mann von der Klaſſe von 1835. Auch kam 
es in der geſtrigen Sitzung der Kammer zu Per ſoͤnlich⸗ 
keiten zwiſchen dem Kriegsminiſter, Marſchall Maifon und 
dem Gen, Leydet. Der letztere klagte über Nepotis mus bei 
den Befoͤrderungen in der Armee und ſpielte auf den Sohn des 
Marſchalls an, der unlaͤngſt außer der Dieaſtteihe avancirt 
iſt. Der Marſchall hielt es für noͤthig, die Vorwürfe abzu⸗ 
lehnen und namentlich die Gründe anzugeben, welche ihn de⸗ 
wogen haben die Brigade⸗Generale Gourgaud, Darciule und 
Cudieres zu Diviſions⸗Generalen zu ernennen. — Am 7ten 
beſchaͤftigte ſich die Kammer mit den Petitionen für die Aaf⸗ 
hebung der Spielhaͤuſer. Herr Ougabe beſchwerte ſich 
über die Abweſenheit der Miniſter im Augenblicke, wo eine 
ſolche Frage eroͤrtert werde. Hr. Thies der gerade eintrat 
wies die Beſchwerde heftig zuruck: wenn die Miniſter sicht 
zugegen wären, fo würden fie durch dringende Pflichten ir» 
gendwo aufgehalten; was die Frage der Aufhebung der Spiel» 
haͤuſer angehe, fo müßte, da auf dieſe Weiſe ein Ausfall in 
den Einnahmen entſtehen würde, wieder eine neue Einahme 
geſchaffen werden, um ihr Gleichgewicht gegen die Ausgaben 
zu erhalten, und man ſolle ihm die Art angeben, wie dieß zu 
bewerkſtelligen ſei. Ein Deputirter ſchlug vor, den Effektiv⸗ 
Beſtand der Armee zu vermindern, was in der Kammer eini⸗ 
gen Tumult veranlaßte. Hr. Laffitte erklärte, et werde 
bei der Erörterung des Budgets die Aufhedung der Spielhaͤu 
fer beantragen und die Mittel zur Deckung des Ausfalles in 
den Einnahmen bezeichnen. ' 
Paris, 8. Mai. Ueber die Behauptung und Koloni⸗ 
ſtrung der nördlichen Küſte von Afrika wird es ohn Zwei: 
fel in der Deputitten Kammer zu ſtürmiſchen Debatten kom⸗ 
men. Die Budgeis⸗Kommiſſſon wil naͤmlich auf eine Reduk⸗ 
tion des Beſatzungs⸗Corps antragen, dergeſtalt, daß künftig 
nur 14 000 Mann in Algier, Oran und Bona ſtehen follen. 
Der Marſchall Efüuzel dageyen will entſchieden auf Bei ehal⸗ 
tung, ja auf Vermehrung der in Afrika befindlichen Streit⸗ 
kraͤfte beſtehen. 
Herr Scribe hat eine Reiſe nach Italien angetreten. 
Er wird dort 6 Monate zubringen. ‘ 
Als die Regierung im Laufe der vorjährigen Se’fion den 
der Deputirten⸗Kammer vorgelegten Geletz⸗ Entwurf über eine 
Rrorganifation des Juſtizweſens wieter zuruͤcknahm, 


} 
kündigte fie zugleich der Kammer an, daß es ihre Abſicht fr 
zunächſt eine Unterſuchung darüber anzuſtellen, ob die in jenem 
Geste Entwucfe zuſammengefaßten Materien nicht beſſer ! 
zwei verſchiedene Gefege zu trennen fein mochten. Viera! 
hat der Großſiegelbewahrer nunmehr zwei Kommiſſionen N 
detgeſetzt, von denen die eine ſich mit Allem, was die Au 
gung der Geſetze betrifft, die andere aber aus ſchließlich mit 
Friedensgerichten beſchaͤftigen fol. An der Spitze der erſte „ 
ſteht der Pair, Graf Portalis, erſter Präfident des Caſſation 
hofes, und an der Spitze der andern der Pair, Hert Barth, 
erſter Prafident des Rechnungshofes. x 

Das Journal du Commerce will wiſſen, daß 1 
Conſeils⸗Praͤſident geſonnen ſei, nach einer Unterredung; 1 
er vorgeſtern Abend mit dem Koͤnige gehabt, den Geſes En 
wurf uͤber den Kredit der 4 Millionen zu den öffentlichen Du 
ten, die den obigen Bericht des Herrn Jaubert hervorgef 
hatten, wieder zurückzunehmen. (2) 9 

Die zweite Abtheilung des hieſigen Aſſiſenhofes iſt un 
Iäffig mit dem kurzlich erwähnten Diebesprozeſſe be a 
tigt, der nur inſofern einiges Intereſſe bietet, als fich aut 
Verhandlungen die unglaubliche Unverſchaͤmtheit ergiebt, er) 
welcher die Angeklagten ihre Diebftähle verübten. Der pro 
dürfte wenigſtens noch 14 Tage dauern. 10 
Man lieſt in einem hisfigen Oppoſitions⸗Blatte: „ 
geſtern eine legitimiſtiſche Zeitung berichtete, daß die de 
Tage der Juli⸗ Revolution in dieſem Jah e ni, 
feiert werden würden, wollten wie dieſer Behauptung f jr) 

bes 


1 


i 
daß an jenen drei Tagen in der That keine Voltsbeluſtigab 
ſtattſinden ſollen. 


Glauben ſchentken; aus guter Quelle aber haben wie erfob 


of 

en 
Die ganze Feier wird ſich auf eine ee 
rung der Garniſon und der Nationalgarde in den Kili 
Feldern und auf die Einweihung des daſelbſt errichteten 
umphbogens beſchraͤnken.““ 

In Lpon war am Iften d. M., als am Namenstudet nu 
Königs, das Wetter fo ſchlecht, daß die öffentlichen du Pr 
keiten bis zum naͤchſten Sonntag ausgeſetzt werden mug 
Aus ſehr vielen anderen Staͤdten des füdlichen und meh! en 
Frankreichs geben ahnliche Nachrichten einz uͤberall hatten a 0 
Hagel oder Schnee die Feier des Namensfeſtes des Könige 1 
hindert. Aus Boulan ſchteibt man unterm 3. Mali "m 
unfere Berge find mit Schnee bedeckt; man kann ſich nie 
innern, jemals im Monate Mai in unſern Gegenden N 
kalte Witterung erlebt zu baben; wenn dieſelde noch! währt 
anhält, fo kann der Oeldaum fo gut als der Weinſtock da 
zu Grunde gehen.““ 18 

Am Donnerſtag den 28. April find an den Aut 
Paris die erſten Schiffe aus Straßburg ange 
und man ſah zum erſtenmale die Flagge Straßburg 
wehen. Die Idee dieſer direkten Communikation zu⸗ ciffet 
iſt von dem Hrn. Jaques Jung, einem geſchickten wittig⸗ 
Straßburgs, ausgegangen, der trotz der großen Sch in 
keiten, die ihm entgegenſtanden, die Fahrt gläcklch zaſſe⸗ 
Tagen vollendet hat. Hoffentlich wird die direkte 
communication mit dem Elſaß jetzt häufiger werden. un 

An der heutigen Boͤrſe fehlte es durchaus an nem 
Nachrichten aus Spanien; indeſſen waren die Piaſter gl o 
Beticbe, weil noch immer von einem Anleben die Rede! hun 
über Herr Mendizadal mit Londoner K-picaliftenin Unter)? 


lung ſtehen ſoll. 


von 


. 
2 
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S pan ien. 
fer Madrid, 28. April. Die verwittwete Königin hat ges 
1 wide dreigtages gedengiahr zutückgelegt. Sie seinte fich dei 
dl beg det dem Volke und wurde mit großem Ju⸗ 
Corse gender iſt das Weſentlichſte des von der Regierung den 
A * vorgelegten Wahl⸗Geſetzes: „Jede Provinz der Halb⸗ 
in Ra der benachbarten Inſeln wähle für jede 50,000 See⸗ 
Hi D-puticten zu den Cortes. Die Inſel Cuda wählt 
put 45 Inſel Puerto Rico 5 und die Philippinen wählen 4 De⸗ 
don e Dieſenige Provinz, welche außer den Abtheilungen 
wähle ‚rn noch einen Ueberſchuß von 25,000 Seelen hat, 
über 2 für einen Deputirten mehr. — Jeder Wähler muß 
— auf jeden Deputirten kommen 150 Wähler. — Fol⸗ 
einer auen haben, wenn ſie 25 Jahre alt und das Haupt 
es amilie find, das Recht, Waͤhler zu fein: 1) Advokaten, 
disk 1. migflens feit 2 Jahren find, Richter, Aſſoſſoren und 
? ale. 2) Aerzte, Chirurgen und Apotheker, nach zweijähr 
Mat Prazis. 3) Doktoren und Licentiaten. 4) Architekten, 
fh er und Bilshauer, wenn fie Mitg ieder der Akademie der 
f en Künſte find. 5) Profeſſoren, welche an offentlichen 
8 einen Lehrſtuhl einnehmen, aber nicht die Lehrer der 
0 veilchen und der anderen fremden Sprachen. 6) Perſonen, 
ein 05 der Regierung angeſtellt worden ſind und für Madrid 
an dan von 24,000 und für die Provinzen von 12,000 
tr pr beziehen. 7) Capitaine der Land und Seemacht und 
ſold Ren tal Miliz mögen fie im Dienft fein oder auf Dalb- 
Garde "rn 8) Die Capitaine und Offiziere der Mationals 
höchſten Ed Perſonen diefer acht Klaſſen, die zu den am 
einer ent eſteuerten gehören, ſtimmen als ſolche. — Wer zu 
nicht tenden Strafe u. ſ. w. verurtheilt worden iſt, kann 
Katy or fein. — Die Wahlliſten werden in den Provin 
bis 15 : Len Tage lang vor der Wahl, naͤmlich vom 1. 
Recht, re Öffentlich ausgelegt. Die Wähler haben das 
gestrichen wen nüen, daß die Namen derjenigen von der Lifte 
lichen Eigenſchaft⸗ welche nicht die zu einem Wähler erforder: 
theil m ihre Sir beſizen. — Die Provinzial⸗Deputarionen 
wie es am hun OMF auf eine lolche Weiſe in Wapl-Diftritte, 
giebt ſeine een für die Wähler iſt. — Jeder Wähler 
ahl Operati mme an dem Hauptort feines Distrikts. Alle 
Nachſtehendeg nen lind öffentlich. — Zu einem Oeputirten iſt 
N Sandes, 25 an: Er muß ein Spanier, weltlichen 
wirth fein undein a e inen d und ein guter Haus⸗ 
n, oder 500 Realen an Steuern en e 


In der neueſten Hof⸗Zeitung i ich: i 
Dekret erſchienen, das aber ſchon 70 it 
\ eat uch kraft des Dekrets vom 28. Februar das Sechs 

0 für die diesjährige Konſolidirung der National · Schuld zum 

winal⸗Rapital von 1,352, 407,639 Realen 31 Morave⸗ 
bande iſt. Aus einer Bekanntmachung des Unter Staats- 
ae der Finanzen, Herrn Uriarte, etſteht man, daß die 
Men ige paffive Schuld nach der Berechnung 1051 Millionen 
| en haͤtte betragen muͤſſen, daß aber bisher nur Dokumente 
> elaufe von 1,048,640 000 Rraten eingefande worden; 

\ Miche konſolidirende Sechstheil wird deher auf etwas uber 175 
8 Be Realen angeſetzt. — Die Regierung hat zwei Bar 
ne und zwei Millionen Realen an den General Rotten nich 


— 
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5 Jihre alt ſein und zu der Klaſſe der Hoͤchſtbeſteuerten 


Nieder ⸗Aragonien (die Karliſten ſollen ſich daſelbſt auf 

12000 M. belaufen) geſandt. (Span. Bl.) 
(Kriegsſchauplatz.) Der Moniteur v. 8. Mai 

uutnne don ber Spaniſchen Geänze: „Die Engländer haben 


„„ 5 Ka: 
am Sten einen Ausfau aus Zan Sun gerecht. und obne 


auf einen ernſthaften Widerſtand zu ſtoßen die erſten Werke der 
Karliſten weggenommen; die zweite Linie wurde dagegen hart ⸗ 
nädig von dieſen lehteren vertheidigt. Nachdem der Engliſche 
Admiral darauf 800 Mann von der Legion ans Land geſetzt 
hatte, richtete er etwa eine Stunde lang ein wohlgenaͤhrtes 
Feuer auf den Feind; um 9 Uhr ergriffen die Karliſten die 
Flucht mit Zurücklaſſung von vier Kanonen. Der General 
Evans verfolgte fie bis Hernani, welchen Platz er am felgen⸗ 
den Tage beſetzte. Die Engländer haben ſich mit vieler Uner⸗ 
ſchrockenheit geſchlagen: ihr Verluſt beträge nahe an 200 Todte 
und das Doppelte an Verwundeten. Aber auch der Verluſt 
der Karliſten iſt beträchtlich." — Don Carlos hat unter dem 
25. April wieder eine aufmunternde Proklamation an die in⸗ 
ſurgirten Provinzen erlaſſen. — Nach Briefen aus Bayonne 
vom 2ten d. M. war in den letzten drei Tagen in Navarra ſo 
viel Schnee gefallen, daß alle Militär Operationen eingeſtellt 
werden mußten. 
Y r t u g W 

Aus Liſſabon find eine Reihe von Briefen und Zeitun⸗ 
gen in London eingegangen, die bis zum 29. April reichen. 
Der Korreſpondent der Times beſtaͤtigt die über Paris früher 
eingetroffene Nachricht von dem Miniſterwechſel und ſchi dert 
die damit verknüpft geweſenen Unterhandlungen. Die Cortes 
find durch eine Proclamation der Königin zu einer außerordente 
lichen Seffion, die am 29. Mai beginnen ſoll, einberufen wor⸗ 
den. Der Herzog von Palmella iſt bevollmächtigt worden, mit 
England einen Vertrag abzuſchließen, doch iſt es nicht gewiß, 
ob er hierher kommt. Man glaubt, er werde in Liſſabon mit 
Lord Howard de Walden unterdandeln. Der Prinz Ferdinand 
hat über mehre Truppen» Corps, von denen er ſehr gut em⸗ 
pfangen wurde, Revue gehalten. Seit der Bildung des neuen 
Kabinets iſt durch das Vertrauen, welches man in das Minis 
ſterium ſeßt, der Kredit der Regierung ſchon bedeutend gehoben. 
Die größten Kapitaliſten von Liſſabon und Porto haben große 
Summen zur Dispoſition des Finanz⸗Miniſters geſtelt, um 
ihn in den Stand zu ſetzen, die Bedurfniſſe des Staats be⸗ 
ſtreiten zu koͤnnen. 8 

el nggi en. 

Brüffel, 7. Mai. Der König und die Königin der Bel⸗ 
gier, fo wie die Franzöſiſche Prinzeſſin Marie, find geſtern auf 
der Eiſenbahn von Antwerpen nach Schloß Lacken zurückgekehrt. 
um 4 Uhr fuhren Höchftdiefelden von der Station Borgerhout 
ab, und um 5½ Uhr waren fie in Laeken, nachdem fie ſich 
eine Viertelſtunde in Mecheln aufgehalten hatten. Den hoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften, die in einer Berline fuhren, folgten in med⸗ 
ren „Wagons“ die Minifter, die Hofchargen und die Bebo den. 


Sch we 3. ; 

Neuchatel, 3. Mal. Hier iſt folgende Königl. De 
claration bekannt gemacht worden: „, Wir Friedrich Wilhelm 
III. König von Preußen sc. ꝛc ze. Thun kund und zu wiſſen, 
da die Begebenhel en, welche ſich in Unſerem getreuen Für⸗ 
ſtenthume Neuchatel und Valangin ereignet, Uns die Noth⸗ 
wendigkeit haben erkennen laſſen, die offiziellen Farben 
des Staates defintiv feſzuſtelen und fie für die Kokarde, die 
Fahne. die öffentlichen Gebäude und überall, wo fie zur An⸗ 


wendung kommen, gleichmäßig zu machen; ſo haben Wir, 
nach Anhörung Unſeres Staats rathes von Neuchatel befchlofs 
fon und erklären hiemit, daß die Farben orange, ſchwarz 


und weiß, vereinigt in der Kokarde nach den dem Robe + 
Sem Wohl „et - € en. mm a 3 
eee, ernten vefonderen Instruktionen, hinführo 


allein die offigielen Karben: des Staates bilden ſellen, und iſt 
es Unfere- Königliche Abſicht, dadurch, daß Wir den gegen⸗ 
waͤrtigen Farben der Kokorde das Orange hinzufügen, das bis 
zum Jahre 1806 von den Milizen des Staates getragen wor⸗ 
den und das an die Erbrechte Unſeres Königl. Hauſes auf die 
Souverainctaͤt des Fuͤrſtenthuws Neuchatel und Valangin ers 
innert, Unſeren getreuen Meuchatelern einen neuen Beweis 
Unſerer beſtaͤndigen Zuneigung zu geben. Zu Uikund deſſen 
haben wir das Gegenmärtige eigenhändig unterzeichnet und 
demſelben Unſer Königliches Infiegel beifügen laſſen. Gegeben 
in Berlin am 22. Maͤrz im Jahre des Heiles 1836 und 
Unſerer Regierung im 39ſten. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez.) Ancillon.““ 

Der Zwieſpalt der Parteien in der Schweiz ſcheint im 
Wachſen zu fein: wahrend Glarus feine katholiſchen Geiſtli⸗ 
chen zwingt, dem Vaterlande Treue zu ſchwoͤren, ſchwoͤrt in 
Obwalden den neuerwaͤhlten Landamtmann der verſammelten 
Lands Gemeinde, daß er gegen jede weltliche Einmiſchung in 
kirchliche Dinge, gegen Placet und Badener Artikel immer 
auf das Entſchiedentſte auftreten und die Feinde der Hierarchie 
und Kirche lebenslang muthig bekaͤmpfen werde. 

Teſſin. Da zu Como mehre Cholerafälle ausge⸗ 
brochen find, fo find an die Diſtrikts⸗Commiſſaͤre Verhal⸗ 
tungs Befehle geſchickt worden, im Fall dieſe Krankheit im 
Canton ausbrechen ſollte. Nahe an 2000 Perſonen haben ſich 
Sonntags den 24ſten April bei Thun unter freiem Himmel 
verſammelt, um einen jüngft zum Chriſtenthum übergetretenen 
Hebräer predigen zu hören. 

Baſel, 7. Mai. Am 1. Mai hat ein ganz ungewoͤhn⸗ 
lich ſtarker Schneefall unfere Alpenwelt wieder mitten in 
den Winter verfegt. Schon hier war die Maſſe des auf den 
Blätenzweigen liegenden Schnees fo groß, daß ihn die Zweige 

nicht zu tragen vermochten. Die Speculation, daß dabei in 
Italien die Maulbrerbaͤume zu Grunde gegangen ſein würden, 
und dann eine Steigerung der Seidenpreiſe erfolgen müßte, iſt 
indeß sin wenig voreilig. — Aus Graubündten meldet man, 
daß auch in Bergamo die Cholera. ausgebrochen fri. 

Die Schweiz zählt gegenwaͤrtig etwa 2 Mill. 120.000 
Einwohner, darunter 900 Wiedertaͤufer, 1100 Juden, 
800,000 Ka holfken und 1 Mill. 300,000 Evangeliſche. Die 
Katholiken beſizen 1726, die Evangelifchen 988 Geiſtliche; 
außerdem giebt es zwiſchen 2 bis 3000 Mönche und Nonnen. 

Demaniſchese Reich. 

Konſtantinopel, 26. April. (Privatmittheilung.) 
Mit großer Pracht und Beierlichkeſt hat die Beſchneidung der 
zwei jüngften Prinzen und die Vermaͤhlung der Pringeffin 
Mihrimah mit Said Paſcha ſtartgeſunden. Der Sultan hat 
viele Gnaden ausgethellt. — Wie ſchon längſt gemeldet, iſt 
der Er⸗Dey Sidi Ali Paſcha von Tripolis im Betracht der uns 
ruhigen Stimmung der dortigen Bevölkerung bereits wieder in 
den Rath des Großherrn gezogen worden, und feine Anſtellung 
unterliegt keinem Zweifel mehr. — Aus Bosnien verſchweigt 
die Regierung alle einlaufenden Berichte. Allein man muth⸗ 
maßt, daß es dort ſchlimm geht, denn feit 8 Tagen find fünf 
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geliefert, find bekannt. 5 
daß dieſe Kartoffel ia Kurzem allgemein verbreitet ge 


Tartaren von dort eingetroffen. — Unſere letzten Nachtichten 

aus Athen bis zum 19. April enthalten nichts Neueres. Ott 

Griechiſche Geſandte Zographos hatte ſich dem diplomatiſchen 

worps waytend der Fenrlichteiten in Qapber Paſcha angeſchlol⸗ 

ſen, unb es heißt, ee Reis. Effendi Hätte ihn dazu eingeladen. 
E. IS; 

Bona, 21. Abril. Die Expedition Juſſufs gegen den 
Tribus⸗ Häuptling Rann⸗Dſah⸗Toah hat nicht den gewüͤnſch⸗ 
ten Erfolg gehabt, weil Juſſuf Paſcha es verſäͤumt hatte 
dem Haͤuptlieg den Kopf abzuſchlagen. Er hatte ſich zwar 
unterworfen, allein die Unterwerfungs bedingungen nicht n 
nicht gehalten, fondern ſogar mehre Feindſeligkeiten gegen d 
Garniſon von Bona, Ueberfäle einzelner Poſten bei den Block 
bäufern u. dergl. m. verübt. Auf die Nachricht davon lie 
Juſſuf die Spahis auffigen und ruͤckte aus; er machte 13 
fangene, von denen er dreien die Köpfe abſchlug und ſie auf den 
Malkte mehre Stunden aufſtellte. — Am 18ten Abends 
ein Spion zu Juſſuf und berichtete, daß Achmet Bey von Con- 
ſtantine anruͤcke; Juſſuf ließ ſogleich den Spion gefangen fr 
ten und verſprach ihm 300 Frks., wenn er wahr grfage habt 
aber bedrohte ihm mit dem Verluſt des Kopfes, falls er gel 
gen haͤtte. In der Nacht darauf brachen gegen hundert 
duinen durch die Linien der Blockhaͤuſer bis nach Bona duch 
veruͤbten große Verwüͤſtungen. und plünderten unter an 
ein Landhaus, wo ſie einen Dienſtboten mit Streichen dis Va- 
tagan ganz zermetzelten. Der Unglüdliche iſt heut in dl 
Stadt gebracht worden, wo man ihm einen Arm und einen 
Fuß abgenommen hat. Auf dieſe That durchdrang der Bot 
nach Rache alle Gemüther. Man hatte auf Juſfufs Beſeh 
ſchon die ganze Nacht Zelte Munition u. dergl. in Bertitſchen 
geſetzt, und am Morgen des 1 ten rückte die ganze Garn 
aus, und ins Lager dei der Stadt. Es wird einen ernſtli 
Kampf geben, denn am 18ten iſt Achmet von Conſtantine 
einer Menge Infanterie und Kavallerie ausgerückt, ſo 
mit 5 Artillerieſtücken.— Obgleich Achmet an Truppen über; 
legen iſt, ſo ſoll er doch nicht glauben uns zu ſchlagen. De 
gegen kann eine verlorene Schlacht ihm den Thron koſten, wie 
Juſſuf die erſte Beſtuͤrzung benugen würde, ihn bie 


ftantine zu verfolgen. — 
Miszellen. 

Breslau. Auch der Baritoniſt Herr Wächter 7 
Dresdener iſt bier eingetreffen. Ob derſelbe auf unſerer Bil, 
fingen wird, haben wir noch nicht erfahren können. — rr, 
Vernehmen nach durften uns noch Herr Löwe, Schauf 


zam Kaiſerl. Theater zu Wien, und Mad. Walcker Beh! ö 


Sängerin in Hamburg, im Laufe des Sommers beſuchen⸗ 


Die ungemein günſtigen Ergedniſſe, welche der An 5 
der peruvianiſchen Kartoffel in einigen Rh. testen 
um ſo erfreulicher iſt die Na 


kann, indem dem niederrheiniſchen landwirthſchaftlich 
eine mehre Scheffel deiſelben, zu unentgeldlicher Miuhella 


an die Vereins mitglieder zur Verfuͤgung geftellt worden 


Frankfurt. Nach Öffentlichen Mittheilungen hat 607 


del mann in Stuttgart um feinen Abſchied nacht de 
und dieſes Faktum wird folgendermaßen motivdirt: Gegen Sey 
mann ſollte in einer aus wärtigen (nicht Stuttgarter) The 
Zeitung ein auch in perfönlicher Beziehung Außerft wle 
Aufſas erſcheinen. Sey delmann erfuhr es, bevor das Manuſe 
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göeedet wurde, und forfchte nach dem Verfaſſer nach. Es 
e ſich, daß der Schaufpisler Moritz die Materialien zu dem 
5 5 benden Aufſatz geliefert, und die übrigen Mitglieder der 
A: uttgarter Baͤhne ſollin darauf erklärt haben, mit M. ni ht 
ihr auftreten zu wellen. Durch höhere Einſchreitung und 
ermittelung kam aber eine Art Verſöhnung zu Stande, und 
— hätte ſich vielleicht beigelegt, waͤre Seydelmann nicht 
Jah 8 ipt des Aufſatzes zu Geſicht gekommen. Von dem 
i 5 t deſſelben wurde er aber fo ergriffen, daß er von einer 
. un nung nichts wiffen wollie, fondern um feinen Abſchied 
uchte. Man iſt nat lich nun ſehr auf den Ausgang diefer 

ache geſpannt. 


1 Ein engl. Schulmeiſter, Mr. Newald, beſah ſich am 26. 
pril Whombwells Menagerie wilder Thiere in Carlisle, 
eine wagte es, trotz der dringenden Warnung der Waͤrter, 
5 N Tiger, welcher ſtill lag und zu ſchlafen ſchien, beim 
Höhn zu greifen. Das Thier achtete anfangs nicht darauf; 
te nel aber drehte es ſich um, und faßte die Hand des 
uͤhnen. Die ſer erhob ein fürchterlich Geſchrei; die Wär: 
Nuten ihm zwar zu Hülfe, konnten aber nur mit vieler 
. das Thier bewegen, loszulaſſen. Die jaͤmmerlich 
Meifchte Hand muß te abgenommen werden. 
Die große Sonnenfinſterniß am 15ten Mai 
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out hir am Orte aſteonomiſch nicht beobachtet werden Fönnen. 
atze zuweilen einmal blickte die verfinſterte Sonne auf ganz 
dar Seit zwiſchen finſteren Wolken und Regenſchauern her 
fahr u wie z. B. kurze Zeit nach dem Eintritte, und unge ⸗ 
zu Stan die Mitte, aber nie fo lange, daß eine Meſſung hätte 
det g a gebracht werden koͤnnen. Bei der Gunſt, welche 
oba 8 bei mehreren anderen merkwürdigen Himmelsbe⸗ 
gehabt den der hieſigen Sternwarte vorzugs weiſe zugewendet 
* at, iſt es in der That merkwürdig, daß feit der ger 
tun, efimmang auf derſelben durchaus noch keine Brob» 
Da Sonnenfinſterniß hat erlangt werden koͤnnen. 
personen, m ee die Wahrnehmung dieſer Finſterniß für alle 
omenten che nicht mit Fernroͤhren verſehen waren, in vie⸗ 
Häufig den Di um deſto bequemer, weil der Wolkenſchleür fehr 
ie Son enſt einer Lichchiendung vortrefflich verrichtete. 
November ei wen finſterniß, welche noch in dieſem Jahre am 8. 
lden fei intrifft, wird nur in der Umgebung von Neuholland 
RUF in den = und die, welche in den nächflen Jahren folgen, 
* ieregionen des Mord und Süͤdpoles der Erde. 
wieder am . Sonnenſinſterniß haben wir hier eiſt 
aber n , Juli 1841 Nachmittags zu erwarten, fie wird 
ale 75 ſehe klein fein. Noch etwas größer dagegen, 
leigen ie geſtrige, wird die Sonnenfinflerniß ſich hier uns 
Haan welche am 8. Juli 1842 in den Vormittagaftunden 
. elfen wird. Eine nach ſchmälere, mondähnliche Ei. 
rang vom oberen Rande der Sonne nur noch übrig 
le und alſo in umgekehrter Lage ſich zeigen, wie die geſtrige. 
aim ag le, wie tit am 19. August 1887, wo die Sonne [joa 
ben ip ufgange ſehr ſtark verfiaſtert fein wird, verdienen we: 
8 Res Größe für Breslau einmal beſonders berechnet zu 


Ueber % verſinſtert wird hier noch die Son 

1888 am . 1847; am 28. Juli 1851; 15 254 
% am 6. Mar; 1867, am 22. December 1870; üb 
em 18. Juli 1860, am 31, Dicke, 1861, b. Oe 


— 


15. Maͤrz 
am 10. Oc⸗ 


tober 1874, am 9 Auguſt 1896 und 28. Mai 1900. Akt: 
dieſe Angaden gelten für Breslau, und find begreifliher 
Weiſe etwas verſchieden von den für Berlin berechneten und 
bekannt gemachten. 

v. B. 


Breslau, den 16. Mai 1836. 

(Eiſenbahnen.) Augsburg. Die für den Bau der 
Augsburg: Lindauer Eiſenbahn veranſchlagte Summe von 9 
Millionen Gulden naht ſich ihrer Complettirung. — Brüf: 
ſel, 7. Mai. Auf der Eifenbahn von Brüffel nach Mecheln 
find gegen 400,000 Perſonen bis jetzt gefahren. — Der Mi⸗ 
niſter des Innern erklärte bei der Einweihung der Bahn von 
Mecheln nach Antwerpen, daß im naͤchſten Jahre die Bahn 
bis zur Grenze vollendet fein würde. — Brüſſel. Im Inder 
pendant lieſt man: „Die Strecke der Eiſenbahn von Brüfe 
ſel bis Mecheln betragt 21,700 Metres und von Mecheln bis. 
Antwerpen 24,200 M., im Ganzen 43,900 M., oder, im 
Verhaͤltniß von 4 Kilometres auf die Meile, 114¼ 00 Meiie. 
Die Länge der Eiſendahn von Liverpool bis Mancheſter iſt 30. 
Engliſche Meilen oder 48,270 Metres, das heißt 12 Meilen 
und ein Bruch. Die Fahrt von Bruͤſſel nach Antwerpen ges 
ſchah ſeit zwei Tagen nicht mit der Schnelligkeit, wie man es. 
nach derjenigen, mit der ſeit einem Jahre die Fahrt von Brüf- 
ſel nach Mecheln flattfand, hätte berechnen ſollen. Am erſten 
Tage waren die Kräfte der Remorqueurs nicht ſtreng wahrge⸗ 
nommen worden, und das durch den Remorqueur „la Fleche“ 
geſchleppte Convof, das um halb 7 Uhr Abends von Antwer⸗ 
pen abging, brauchte mehr als 3 Stunden, um Brüffel wir 
der zu erreichen. Am folgenden Tage hatte ſchon einige Ver⸗ 
beſſerung ſtatt. Einige Convois, welche nach Antwerpen gin⸗ 
gen oder von dort herkamen, brauchten noch 2 Stunden, um 
biefe Strecke von 46 Kilometres zurückzulegen; keines hatte 
eine längere Zeit noͤthig, und andere brauchten nur 1½ Stunde, 
1 Stunde 35 Minuten, was einen Kilometer in weniger als 
2 Minuten oder eine Meile in ungefähr 8 Minuten macht, 
und dies mit Inbegriff eiges Zeitverluſtes von 10 Minuten zu 
Mecheln. Die Fahrt von Brüſſel nach Antwerpen wird durch 
die Eilwagen in 5 und 6 Stunden zurückgelegt; mim erſpart 
mithin ſchon eine bedeutende Zeit. — Man verſichert uns, 
daß in England die Stracke von Liverpool nach Mancheſter, 
die, wie man oben geſehen, 48 Kilometres beitigt, in 1¼ 
Stunde zurückgelegt wird; in den Vereinigten Staaten. giebt: 
man den Remorqueurs nur eine Strecke von 25 Kilometer 
per Stunde; allein auf der Bahn von Bruͤſſel nach Antwer⸗ 
pen glaubt man, daß man ohne Gefahr etwas mehr geben kann. 
Der Zuſtand des Terrains, der nur einen oder zwei ganz un“ 
merkliche Abhaͤnge und unbedeutende Kcüömmungen darbietet,- 
muß dieſe Verbeſſerung leicht machen. — Der Preis det Plätze 
iſt im Allgemeinen 2 Francs, und die Herrn Simens und de 
Ridder hatten ihn in ihren Entwürfen auf 2 Fes. 76 C. feſt · 
geſtelt. Der allgemeine Preis von Liverpool nach Mancheſter 
für eine der unſtigen faft gleiche Sttecke iſt 6 Frs.) die erſten 
Platze koſten 6 Schilling 6 Pence oder 8 Frs. 15 C. Auf der 
Bahn von St. Etienne nach Lyon beträgt di Strecke 58 Ki⸗ 
lometers und die Reiſenden zahlen von 7 dis 4 Frs. Von 
New: York bis Phil delphia zaͤhtt man 34 Meilen; jeder Ri⸗ 
ſende zahlt 15 Frs. 90 E. auf dem erſten und 10 Frs. 60 C. 
auf dem zweiten Plaz. Alle Bahnen, die wie angeführt, ge: 
hören Geſelſchaften. — Die Eiſenbahn in ihrem jetzigen Zu ⸗ 
ſtande wied nur ſchwer zum Transport der Waaren dienen kon ⸗ 


nen, und fie bietet ſelbſt für einen ſehr regelmaͤßigen Dienſt im 
Transport der Reiſenden einige Unannehmlichkeiten dar. Das 
von Brüffel abgehende Convoi iſt genoͤthigt, zu Mecheln die 
Vorbeifahrt des zur naͤmlichen Stunde von Antwerpen abge 
gangenen Convois abzuwarten. Tritt nun der geringſte Un⸗ 
fall auf der einen oder der anderen Section ein, foift der ganze 
Dienſt gleich unterbrochen; ein ſolcher Zufall würde verdriiß 
lich werden, wenn es ſich um 400 bis 450 Perſonen handelt, 
die man in der Verlegenheit laſſen wurde: dies iſt die Zahl der 
Perſonen, welche mehre Male von Bruͤſſel und Mecheln am 
4. Mai abfuhren. Es iſt alſo ſehr ſchnell eine zweite Bahn 
noͤthig, und mit Vergnügen bemerkt man, daß die Arbeiten zu 
ihrer Anlegung auf allen Punkten bereits begonnen haben und 
auf einigen ſchon ſehr vorgeruͤckt find.“ 

5 Berliner Spiritus⸗Preiſe. 

Den 6., 7. und 9. Mai: 15½ — 16 Thlr. Den 10. 
Mai: 15% —16 Thlr. Den 11. Mai: 15%, — 16% Thlr. 
au 1 pr. Juni mit 164 Thlr., pr. Juli mit 17 Thle. 
pt kauft. 


Theater. 

Es hatte ſich in Breslau das Urtheil über Dlle. Bauer 
ſehr eilig dahin gebildet, daß ihr Talent fie für das Luſtſpiel, 
weniger für das ernſtere Drama befaͤhige. Dazu mag ihre 
Donna Diana viele Veranlaſſung gegeben haben, und Ref. 
darf wohl geſtehen, daß auch ihm die Auffaſſung jener Rolle 
neu, und er nahe daran war, dieſelbe mit der Kunſtindividua⸗ 
lität des geehrten Gaſtes überhaupt zu verwechſeln. Nicht 
jener hochmüthige Uebermuth, womit blos routinirte Schau: 
ſplelerinnen der Rolle Glanz verleihen, hatte mich anſprechen 
konnen, wohl aber hatte das pſychologiſch tiefe Charakterbild, 
welches Madame Crelinger als Donna Diana mit aller Durch» 
ſichtigkeit weiblichen Adels und weiblicher Schwäche entfaltete, 
unausloöſchliche Eindrücke in mir zurückgelaſſen. Mad. Cre⸗ 
linger ſpielt die Rolle mit dem Eenſte, wie er dem deutſchen 
Zuhörer am willkommenſten fein dürfte; Die. Bauer weicht 
davon ab, indem fie die Leichtigkeit der Luſtſpielrolle, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Intrigue des Stückes höher ſchätzt. Gewiß iſt 
diefe Anſicht in der ſpaniſchen Komödie des Moreto, in dem 
Muſter des graziöͤſen Intriguenſpieles, durchaus gerechtfertigt, 
bei einer Verpflanzung auf deutſchem Boden darf indeſſen der 
deutſchen Denk» und Empfindungsweiſe wohl auch einiges Recht 
eingeräumt werden. — Dirfe Innigkeit, wie die Tiefe des Af⸗ 
fektes hielt nach dieſer Rolle gewiß noch mancher Zuſchauer mit 
mir für ein der Kunſt der Die. Bauer theilweiſe fehlendes Ele⸗ 
ment, bis er die erſte wahrhaft rührende, ja erſchüͤtternde 
Scene von ihr in Maria Stuart ſah. Wir haben ſeitdem Ge⸗ 
legenheit gehabt, in Emilia Galotti unfre Ueberzeugung hier: 
über noch mehr zu befeſtigen. Daß man auch in dieſen Rollen, 
ſoweit es in der Natur begründet iſt, noch immer die Dame 
von hoher geſellſchaftlicher Bildung erkennt, wer möchte dar 


ran Anſtoß nehmen? Die Kultur auf der Bühne iſt allerdings 


von dem, was man in der Geſellſchaft ſo nennt, ſehr verſchie⸗ 
den. Hier bemüht man ſich, durch äußere Politur den Ernſt 
und die Wahrheit deſſen, was in unſerm Innern vorgeht, zu 
verdecken, man entfernt die soi disant grobe und ordinaire 
Wirklichkeit in dem Maaße, als man ſich den feinen Ton an⸗ 
gelernt hat, und verzeiht es demjenigen, welcher ſich im Sa⸗ 
lon bewegt, kaum, wenn er uns ſeine Zahnſchmerzen merken 
laßt, viel weniger, wenn er feinen Geſchaͤftsſammer oder gar 


wird alſo mit bloßer geſelliger Bildung, oder, 
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ſeine Seelen bewegungen vor uns aufdeckt. Auf der 
Bühne würde uns jenes langweilige Leben der vornehmen Welt 
mit Recht ennuyiren, der Dichter haͤlt es höchſtens werth, um 
es zu perſifliren, ſonſt geht er der Natur, den unbewachteſten Ne 
menten, den wichtigſten Verhaͤltniſſen des Lebens nad. n 
Schauſpieler, welcher die Werke des Di tters upeeba 
wie 
es oft nennt, mit vornehmer Abgeſcheiffenhei nicht viel er“ 
reihen, Wenn dieſelbe aber zur Kunſt erhoben, wie bei DM. 
Bauer als eine ſchoͤne Fo ie die werthvollſte Geriegenheit um“ 
ſchließt, dann ſollen wir uns an dieſem acceſſoriſchen Talente er“ 
freuen, und nicht (wie man ſonſt zu theilen pflegt) 
und innere Kunſt im Zwieſpalte mit uns ſeldſt auch da tren“ 
nen, wo grade beide Theile im glänzendſten Vereine erſchelnen , 
Freilich dürfte Olle. Bauer im ſogenannten Converſationsſtück 
wegen jenes Talentes, wozu auch ähre hochgebildete Sprache ge 
hört, in jetziger Zeit noch mit wenigeren Schauſpielerinnen vergl 
chen werden koͤnnen, als im erſteren Drama, in welchem daſſe 
leichter vermißt wird. Die Wahrnehmung eines fo ſeltem 
Talentes kann wohl auf Augenblicke von anderen Vorzüh 
ableiten, nicht auf die Länge unſte Einſicht täuſchen. 3 
Im Verlaufe ihrer Gaſtdarſtellungen ſpielte Olle. Bon 
vorgeſtern zum erſtenmale die Julia in Bauernfelds 
dem leichteſten Scherze hingeworfenen Luſtſpiele: „Die W 
kennkniſſe.““ Julia geht namentlich in alle Scherze ein, ent, 
ſchließt ſich ſogar zu einer Ofſiziers⸗Verkleldung. Es bra 
wobl nicht erinnert zu werden, daß Die. Bauer alle Seen 
mit großer Decenz, und am gehörigen Orte mit der noͤthig 
Drolligkeit ſpielte. In ber Hauptſcene — in den eigentli 
Bekenntniſſen — lieferte fie einen Beweis, mit welcher 
heit und Tiefe ſie uns ſelbſt die in raſcher Folge wechſelnde, 
Bewegungen der Seele darzuſtellen vermag, nachdem no 
vor die Eiferſucht durch mehre Situationen uns anhaltend 
gögt hatte. ler 
Nach meiner Anſicht iſt es für einheimiſche Saail 
durchaus nicht verletzend, wenn man während eines beacht 
werthen Gaſtſpieles ihre Leiſtungen, denen wir ſonſt das 97 . 
Jahr hindurch Aufmerkſamkeit ſchenken, feltener vor das I | 
rum der Oeffentlichkeit zieht. Dies als Erklärung für 
Verfahren, welches man um ſo leichter misdeuten könnte 
ſelbſt im Publikum Parteien für und gegen die An fan 
beſtehen ſcheinen: ob die Gaſtfreundſchaft verlegt werde, 
man neben dem vortrefflichen Gaſte auch die guten gehe, 
der einheimiſchen Künftler mit den/elben hohen Ehrenbezenlg 
gen auszeichnet. : au⸗ 
Dlle. Bauer wurde an dieſem Abende (es wurde 
ßerdem „der Ball zu Ellerbrunn“ wiederholt) viermal 9 He. 
fen. Nach dem zweiten Akte des erſten Stückes wurde auc und 
Deſſoir mit einiger Oppoſition, die ſich durch HT n 
gab, gerufen. Derſelbe erſchien, und ſprach folgende Ws 15 
„denjenigen, welche mir fo gütig Mer 
„Beifall ſchenken, meinen Dank; Ku 
„diejenigen, welche einem Kunfti ei⸗ 
5 ger ſelbſt den aufmunternden u) 
„fall verfagen, fpiele ich nicht, 9% 
— — Ye an⸗ 
) Sir einen Theil des Publikums ipielen, Ser ” ber 
ern nicht, — wie will denn das He e Segers. 


Mit einer Beilage 


| 


* 


Vie (Eingeſan dt.) 
R len Kennern u. Birbhobern der Schaaf zucht wurde in voriger 
5 — das Vergnügen zu Thein, tine bebeulende Partt ie veredel- 
er chaafe, (worunter ſich Böcke tis zum Preife von 120 Frd'or. 
cen Sch befanden) aus dem Königreich Sachſen nach War: 
bean eſtimmt, hierdurch gehen zu ſehen. Wie ſehr Polen beginnt 
de darein Induſtrie fördern zu helfen, geht daraus hervor, 
N e den Regierung + Glaffificator Hr. Eckfiein aus 
dach önigreich Polen feit!ängerer Zeit alljährlich Einkäufe von 
mudelten Schaofen, im Koͤnigreich Sachſen für Polen ges 
fig werden. Der mit vieler Umſicht zu Werke gehende Kau 
All; uß für außerordentliche Thiere zwar hohe Preife zahlen, 

a ie Produzenten in Polen haben auch dafur die Genug⸗ 
ti W. ihre Heerden fo veredelt zu ſehen, daß ſchon jetzt für 
rs, zellen vieler Schäfereien 120 bis 130 Thir. gezahlt wer⸗ 
Ein und es iſt mit Gewißheit anzunehmen, daß wenn der 
5 n für Veredlung der Herden dort erſt allgemeiner gewor⸗ 
Wit die Einkäufe in Sachſen bald überflüffig werden dürften. 
de Went ſich nicht, daß vor noch nicht vor ſehr langer Zeit, 
buff onezufer die Achſeln zuckte, wenn er polniſche Wollt 
a en ſollte. Dank dem Siane für Indufterie ! tempi pas- 


Unus. 


Auflzfang des Logogryphs in Nr. 111. d. Ztg. 
den. Oden. Ofen. Oten. Owen. 


Inſerate. 


beate r Noc eich t. 
55 „Kabale und Liebe.“ Trauerſpiel in 5 Akten 
latte — Mitford, Demoiſelle Bauer, als vor⸗ 


N Verl 5 
Ale Verlobte empfehlen : 8 9 
Bertha Lem, 
Eduard Gradenwitz. 
Berbindungs Anzeige. 
hunden Heften. zu Rawicz vollzogene ehrliche Verbindung 
. 
en. Breslau, den 17. Mai 183 
Friedr. Blothner. 86 


8 Auguſte Blothner, geb. Breuer. 
Entbindungs Anzeige. 
mar 15. d. Mis. Nachmittags wurde meine liebe Frau, 
di 


hilde geborne Thielmann, wo i 
ich entbunden. Breslau, den 17. ya 
N A. Seelhorſt. 
Entdindungs⸗ Anzeige, 


Die 9 d N 
und eute fcüh um 10½½ Uhr erfolgte glückliche Ent 
Rund meiner innig geliebten Frau von einem 1 


en, beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 
"el, den 15. Mai 1836. a 


Anton Stöbner, 
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0 Beilage; zur AM 113 der Breslauer Zeitung. 


Dienfiag den 17. Mai 1836. 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 


ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 


Die deutsche Philologie 
im Grundriss. 
Ein Leitfaden zu Vorlesungen 
von 


Dr. Heinr. Hoffmann, 


Professor der deutschen Sprache und Literatur 
zu Breslau. 
18 Bogen. gr. 8. geh. 1 Rchlr. 5 Sgr. 


Bei C. Weinhold, 
in Breslau, (Albrechtsstrasse Nro. 53.) 
ist so eben erschienen: 


Schlesisches Choralbuch, 


zum Gebrauch für Seminarien und 
Landkirchen, und zur häuslichen Er- 


bauung frommer Familien, 
mit kurzen Zwischenspielen versehen 
* von 
Adolph Hesse, 
Ober- Organist an der evangelischen Pfarrkirche 
St. Bernhardin. 
2te durchaus. verbesserte, und umgearbeitete 
Auflage. Preis 2 Thlr. 


Anzeige für Badegäſte. 

Allen denſenigen, die im Willens ſind, dieſen Sommer 
Solzbrunn, Altwaſſer und Charlottenbrunn zu beſuchen, 
wird empfohlen: 

Wegweiſer in dle Umgegend von Charlottenbrunn, von 
Fr. Sabarth. Breslau, in Com. bei Graß, 
Barth u. Comp. (Pr. 5 Sgr.) Der Ertrag iſt 
zur Verſchoͤnerung Charlottenbrunns beſtimmt. — 

Das oben angezeigte, gemüͤthlich geſchriebene und ſauber 
ausgeſtattete Büchlein in der Hand, habe ich in den Hunds⸗ 
tagsferien des vorigen Jahres Eharlottinbrunns herrliche 
Umgebungen durchſtrichen, die meiſten darin verzeichneten 
Punkte beſucht, und mich damit faſt überall ohne Führer 
zurechtgefunden. — Mögen noch richt viele Freunde des 
Gebirges ſich durch dirfen gefaͤligen Wegweiſer zu Char⸗ 
lottenbrunns näheren und entfernteren Umgebungen leiten 
loſſen. Breslau, den 19. April 1836. 

Profeſſor To biſch. 


c ß DER 7ER Are 
Auffallend wohlfeile Bücher 
deim Antiquar Böhm, Schmiedebrucke Nr. 37: Stepf, Gal⸗ 
lerie aller berühmt. jurid. Autoren, 4 Bde. 1825, L. 10% R. 


für 2 Rilr. Philipps, engliſche Rechtsgeſchichte, 2 Bde. 
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1825, L. 3½ Rtlr. f. 1 Rilr. Bilderbuch aus d. Länder 


und Völkerkunde, mit 72 Kupf., L. 12 Rtlr. f. 1 Rtlr. 
Revolutions-Almanach, 10 Jahrgänge mit 150 Kupf. L. 
20 Relr. f. 2 Rtlr. g 

Bau ⸗ Ver ding un g. 

Es ſoll die Einrichtung einer Pflanzgärtner - Wohnung: 
nebſt Kuhſtall in dem alten Eilftauſend Jungfrauen⸗Hoſpi⸗ 
tal⸗Gebaͤude, incl. der dazu erforderlichen Materialien, dem 
Mindeſtfordernden Überlaffen werden. Hiezu haben wir ei» 
nen Licitations⸗Termin auf Freitag, den 27. Mai dieſes 
Jahres angeſetzt, und werden licitationsfähige Unternehmer 
hiermit eingeladen: ſich gedachten Tages um 11 Uhr auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, und ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben. Die Licitations⸗Bedingungen nebſt 
Koſten⸗Auſchlag und Zeichnung find taͤglich in der Raths · 
dienerſtube, ſo wie im Termine ſelbſt einzuſehen. 111 

Breslau, den 14. Mai 1836. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 

verordnete: 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das auf der Schmiededrücke Nr. 1840. des Hppothe⸗ 


Een» Buchs belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen 
Eubhaſtation verkauft werden. Die Taxe beträgt nach dem 
Materialienwerthe 2237 rthlr. 24 ſgr. 6 pf., nach dem 
NutzungsErtrage zu 5, Procent aber 2977 rthlr. 28 fgr.- 
4 pf. Der Bietungs⸗Termin fleht: 
am Sten Juli 1836 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Luhe im: 
Parteienzimmer Nr. 1. des Königl. Stadtgerichts an. 
Die Taxe und. der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſttatur eingeſehen werden. 
Breslau, den 8. März 1836. 
Königl. Stadt ⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
i v. Blankenſee. 


Bekanntmachung. i 
Die unterzeichnete Verwaltung wied in hoͤherem Auf⸗ 
trage durch eine in ihrem Geſchaͤfts⸗Lokal allhier, Hochſtraße 
Ni. 175, den 8. Jani d. J., Vormittags 9 Uhr, abzu⸗ 
haltende Licitation die beſte und billigſte Beſchoffung von: 
243% Ellen ½ breitem grauen Dril ich, Pe. Maaß, 
1400 Euen / breiter blau und weiß karrirter flächfener 
Leinwand, 
1400 Ellen: ¼ breiter weißer haͤnfener oder flaͤchſener 
Leinwand, und 
400 Stuck 2 Ellen langen und 24. breiten zwillichenen 
Handtuͤchern, . 
für das hieſige Kaſernement ermitteln, und ladet Lirferungs⸗ 
luſtige, fo gehörige Sicherheit leiſten können, hierzu ein. 
Die nähern Bedingungen und Proben können tag 'ich, 
Vormittag 9 Uhr, in beſagtem Geſchäfts⸗Lokal eingeſehen 
werden. Schweidnitz, den 7. Mai 1836. 
ER Königliche Garnifon Verwaltung. 
Pie z ol d. 


Oeffentliche Vorladung. 


In der Gegend von Schlopna, Haupt Zoll⸗Amts⸗Beziik 
Mu⸗Briun, find in der Nacht vom 25. zum 26. April d. J. 


nachbenannte Stuhlwaaren, als: 1) 12 Stück weißer San 
broi, 2) 6 Stud weißer Baſtard, 3) 1 Stück brodjiseee Mon 
4) 40 Stuͤck theils Saͤchfiſche, theils Berliner und tdeils je 
liſche Kattune, 5) 1 Stück Engliſcher Merino 6) 4 Sit 
Sächſiſcher Metino, 7) 2 Stück ihographitte Söchſiſcht M. 
tinos, 8) 2 Stück Enzliſche Eircaſſſens, 9) 9 Stück then, 
Saͤchſiſche, theis Wiener Umſchlagetücher, 10) 8 St. Schwe 
zer Moll, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen 2 
dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, I 
werden dieſelben hierducch öffentlich vorgeladen und ange" 
ſen, innerhalb 4 Wochen, vom 24. Mai d. J. gerecht 
und ſpäteſtens am 11. Juli d. J ſich in dem Königliche 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗Berun zu melden, idre El 
thums⸗ Unfprüche an die in Beſchlag genommeven O 
darzuthun, um ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringen 
derſelben und dadurch verüdten Gefälle⸗Defraudation zu be 
antworten, im Fall des Aus bleibens aber zu gewärlte 
doß die Conſiskation der in Beſchlag genommenen Bu 
vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der of 
werde verfahren werden. 5 
Breslau, den 5. Mai 1836. 10 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial“ 
Steuer» Direktor. 
v. Bigeleben. i 
7E 
Edietal⸗ Citation. em) 
Am 7. October 1835 ſtarb hierfeldft die Jo hann u 
wittwete Sattler Schild geborne Papior, deren ach, 
in ungefaͤhr 84 Rihlrn. beſteht. Da völlig unbekannt 34 
blieben, wer Exte der . Schild und Berechtigter zu g 
Nachlaſſe ſei, ſo werden dem Antrage des Nachlaß⸗Cuonag 
zufolge, alle dieſenigen, welche an die gedachte Berlaſſenſc fi 
aus irgend einem Grunde ein Erbrecht. zu haben gla® 
mithin der unbekannte Erbe, und deſſen Erben und uh 
Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich am 25. Feb 
1837 Vormittage 10 Uhr auf hieſigem Gericht einzufltl® 
und ihr Erbrecht gehö ig: nachzuweiſen, unter der Butt, 
nung, doß fie ſonſt mit ihren Erb⸗Anſoröchen Eu 
und der Nachlaß als herrenloſes Gut der Juſtiz Of | 
Wittwen⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. \ j 
Herrnſtadt, den 25: April 1836: 


Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadt Gericht. 
T. — — | 


Bekanntmachung. Obe 

In dem Depofftum des unterzeichneten Königli ben. Reidl 
Landesgerichts befindet ſich eine Maſſe von circa 35 dir 
in polniſchen Aclivis, welche bit: dem Graf obe gl 
Concurs⸗ Verfahren zeither als die Ruſchinowitzer Kerl 
der teſp: Mevınite-Moffe-verwatiet, und nach Lage dee if- 
fenden Akten der Gräfia don Arco üderwieſen MOF rn, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gräfin von 
oder deren Erben, werden daher aufgefordert, piont u 
Wochen die Auscchüttung biefer Maſſe in Anteag zu 
gen, und ihre Legitimation zu führen, widrigenſa „eo! 
Maſſt an die allgemeine Juſtlz » Dffigianten» Wirte 
ee werden wird. 

atibor, den 29, April 1836. . 

Koͤnigliches bein „Geticht von Oberſchleſün 

Sa ck. 


’ 


* 
| 


Bir 


— 1647 


& In den Hypothekenbüchern des unterzeichneten Koͤnigll⸗ 
en Land und Stadt» Gerichts ſtehen verſchiedene alte 


chuldpoſten eingetragen, deren Inhaber unbekannt ſind, 


Pr deren Tilgung durch die Befiger behauptet wird, und 
* Poſten, ruͤckſicht ich deren die ausgefertigten Schuld» 
unden verloren gegangen ſind. 

der Auf den Antrag der Beſitzer und zefp, Gläubiger der 

eu Inſteumente werden nun folgende öffentlich auf: 


) die auf dem Hppothekenblatte der Häͤuslerſtelle Nr. 54 
zu Peiſterwitz — Beſitzer Michael Grieger — sub 
Aub. III., Ne. 1 für den Michael Koſchzig ex 
eexeto vom 1. Februar 1817 mit der Beſtimmung, 
daß 150 Mihle. in jährlichen Terminen à 15 Rthlr. 
gezahlt werden ſollen, eingetragene Kaufgelderpoſt per 

„275 Reber" 
auf dem, jetzt Franz Mällerſchen Gute Nr. 17 

von Thomaskirch, Bubr. III ex Consensu dd. 
teslau, den 8. Juli 1755 eingetragenen 80 Rthle. 

der 100 Thlr. ſchleſiſch, vom Daniel Grawottke, 

Bauer in Groß Ujetſchütz, als gerichtlich konſtituirter 

urator des Hanns Labitzke, Huſar vom Zechel⸗ 

3 chen R-gimente, entlehnt; 

“I das auf der Win dmühlenbeſitzung des Hellner, Ne. 

von Thomaskirch Rubr. III., Ne. 4 eingetragene 

Schuld. und Hypotheken ⸗Inſtrument des Joſeph 

Deliner, dd. Trebnitz, den 4. Juni 1821 über 
Rther. für das Depoſitorium des Königlichen 

Geri ptes zu Trebnitz, vom Hellner laut Quittung 
zurückgezahtt, und don dieſem auf Höhe von 120 
Atble. unterm 23. Mai 1828 an den Land⸗ und 
ot Oer chte Rendanten, Lieutenant Schneider 
5 55 mit Rekognition über Eintragung dieſer Gef» 

0 dag dem 30. Mai 1828; ö 
be auf der Stelle Ne. 4 von Grüntanne, Peiſterwi⸗ 
Si An:peite, — Befiger Michael Landskron — 
Want ecreto vom 11. Mai 1790 für die Wittwe 
1 Kaufe dt Won und deren Gredi:oren eingetragene 

5) die ar er Quantum per 36 Mehl. 16 Sgr. z 
Gott'i 5 Hypotheken Folio der Gäͤrtnetſtelle des 
Oblaul Knispel zu Peijterwig, für das ehemalige 

n ige Domai en⸗Amts⸗Depoſiterium ausgeſtellten 

f vom 3. 3 li 1786 ü 

1 Jo ber 100 Thlr. 

b. dd. Dpiau, den 28. Mai ch des Gaͤrtners 
Jacob Paufc über 40 Mihlr. mit Zinſen a 5 
Prozent und „ aͤhrige Auftündigung, 

e. dd. Ohlau, den 17. Juni 1796 des Forſthaͤus 
lers und Gerichtsgeſchwornen Jacob Puſch über 

0 Rihlr. mit gleicher Verzinſung und Aufkün⸗ 

igung, 

60 das ausgefertigte Erkenntniß in Sachen des Gärtners 
Johann George Skar abiſch wider die verehelichte 

etſchmerin Anna Reſina Runſchke und deren Ehe⸗ 
mann Gottlob Run ſchke zu Peiſterwitz, de publi- 
dato den 29. Juni 1832 mit ImmiſſionsDekcet 

dom 8. Februar 1833 mit dem Vermerke vom 11. 
12 1833 über Eintragung von 116 Rthlr. 16 Set. 
9 Pf. Kapital, Binfen und Koſten für den Gartner 


2 


— 


— 
— 


Johann George Skarabiſch ex Deereto tom 10. 
— 1833 auf dem Krelſchamgute Nr. II. von Pir 
erwitz. st j 
das Schuld und Dpporhekene Infeumert des Anger: 
haͤuslers Joſeph Weidlich dd. Ohlau den 10. März 
1827 uͤber 30 rthlr. vaterliches Erbtheil ſeiner Frau 
geb. Marie Podalsky mit Hypotbekenſchein in vim 
recogpitionis vom 13. März 4827 über Eintragung 
auf der Weidlichſchen Angerhäusierfiele Ne. 49. von 


Stannowitz; 
Gottfried Tir pitz⸗ 


7 


— 


8) das auf dem Hypochekenblatte der 
ſchen Stelle Nr. 12. zu Rodland eingetragene Schuld⸗ 
dokument des Gottfried Tirpitz dd. Ohlau, den 25. 
März 1828 über 50 rthle. für den Rektor Chriſtian 
Friedrich Rudel zu Bernſtadt, mit Zinſen à 6 Pro: 
zent vom 1. April 1828 ab; 

9) das Schulddokument des Gaͤrtners Johann Grelle, 

dd. Ohlau, den 27. Juni 1829 über 100 rthle. eine 
getragen, auf der Gäͤrtnerſtelle Nr. 17. von Deutſch⸗ 
ſteine, Rubr. III. Nr. 1. mit 5 Prozent Zinſen und 
Ma laͤhrige Auſkündigung für den Schmid: Joh. Gott: 
lieb Marr zu Briefen; 
das Inſtrument des Gaͤrtners Chriſtian Schiller vom 
5. Maͤrz 1830 über die für den Schmidt Joh. Gott⸗ 
lieb Marx zu Prieſen, mit 5 Prozent Zinſen und J 
jährige Kündigung auf dem Hypothekenfolio der Stelle 
Nr. 17. zu Jaͤtzdorſ Rubr. III. Nr. 1. eingetragenen 
150 rthlr.; 

11) das Jaſtrument des Haͤuslers Gottlieb Materne zu 
Frauenhain dd. Ohlau, den 31. Auguſt 1833 über 
100 rihle. mit Verzinſung & 5 Prozent und ½ jah 
tige Aufkuͤndigung, eingetragen auf dem Hppotheken⸗ 
folio ſeiner Stelle Nr. 42. von Frauenhain Rubr. III. 
Nr. 1. für den Schmidt Johann Gottlieb Marr zu 
Brieſen. - 

Es werden daher alle Dirjenigen,, welche als Eigenthümer 


10) 


oder deren Erben, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Briefs⸗ 


Inhaber an die aufgebotenen Poſten oder die darüber aus: 
gefertigten Urkunden, Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem dazu vor dem 


Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander, 


den 1. Au guſt e. Vormittag um 9 Uhr 
anzumelden und zu deſcheinigen. 

Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden mit ihren 
Anſprüchen an die verpfaͤndeten Grundſtüͤcke ausgeſchloſſen, 
die verioren gegangenen Inſtrumente für nicht mehr geltend 
erklärt, und die Schuldpoſten auf fernern Antrag der Ber 
ſitzer geloͤſcht werden. 1 

Ohlau, den 2 April 1836. 

Köniz. Preuß. Land» und Stadt⸗ Gericht. 
Galli. i 


Aufgebot. 

Die Wicihſchaftetin Barbara Elifaberh Hahn iſt 
den 7. Dezember 1833 zu Liebenau bei Auras ahne bekannte 
Erden verſlorben. Diefeibe iſt den 26. Febr. 1766 zu Treb⸗ 
nitz geboren, die Tochter des daſigen bürgerlichen Tuchma⸗ 
chets Andreas Hahn und feine Eheſtau Anna Ro⸗ 
ſin a, und die Enkelin des Bürgers Hans George 
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Hahn und feiner Ehefrau Anna Roſina geb. Blafien 
zu Guhrau. Letztere haben außer Andreas Hahn geb. 
den 12. Juli 1729, noch zwei Kinder ER, 
a. Johann Gottlieb Hahn, am 14. Sa 
nuar 1725 und 55 
b. Matthias Hahn am 24. Februar 1727, 
in der Stadt⸗Pfarrkirche zu Guhrau taufen laſſen. 

Es treten als Erbpratendenten Abkoͤmmlinge von dem 
Invaliden Friedrich Hahn (Haan) zu Canth und dem 
Haus mann Joh ann Gottfried (Joſeph) Hahn zu 
Groß Ujeſchütz auf. Sie haben aber die Abſtammung dieſer 
von den oben Genannten nicht nachgemirfen. 

Auf den Antrag des Nachlaß ⸗Kurutors, Juſtiz Roms 
miſſatius Hahn, werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Erd in 
der Wirthſchafterin Barbara Eliſadeth Hahn, deren 
Erbnehmer und Ceſſtonoiren, hierdurch aufgefordert, ſich 

den 13. März 1837 Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichts lokale zu Liebenau einzufinden, und ihre Erb- 
Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit praͤkludirt⸗ 
werden, und der Nachlaß als herrenloſes Gut behandelt wird. 

Sollte ſich im Termin ein Erde melden und legitimi⸗ 
ren, fo wird dieſem der Nachlaß zur freien Dispofition ve + 
abfolgt werden, der nach erfolgter Präkluſton ſich etwa erft 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe aber alle feine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤdernehmen 
ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was als dann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
handen, zu begnügen verbunden fein. 

Breslau, den 23. April 1836. 

Das Schaubertſche Gerichts: Amt von Liebenau und 
Sorgau. 
E. Schaubert. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Bureau Bedärfniffe für das Füürſten⸗ 
thums Gericht ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer⸗ 
den, und iſt hierzu ein Termin auf 
den 15. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Herrn Secretgie Irmer im Kommiſſions⸗Zimmer 
des Fürſtenthumg⸗Gerichts anberaumt. 

Lieferungsluſtige werden dazu eingeladen und beträgt die 
ohngefaͤhre jährliche Bedarf; f 

½ Nies Poſtpapier. 10 Ries Konzellefpagier, 80 Ries 
mittel Konzept papier, 2 Ries Packpapier, 5 Ries Akten⸗ 
papier, ½ Ries Löſchpapier, 25 Pfd. Siegellack, 60,000 
Stuck Mundlacke, 7000 Stück Federn, 4 Dutzend Blei⸗ 
ſtiſte, 2 Dutzend Rothſtiſte, 130 Quart Dinte, 100 Stk. 
Heftnadeln, 4 Stuͤck Heftzwirn, 30 Loth Heftſeibe, 25 Pfb. 
Bindfaden. 5 

Reife, den 29. April 1836. N 

Koͤnig liches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Bau ⸗Verdingung. 

In der Stadt Feſten berg, Wartenberger Kreiſes, ſoll 
ein neues maſſives Gefängniß erbaut, und im Wege der Li⸗ 
eitation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Der Unterzeichnete, hoͤhern Orts beauftragt, hat einen 
auf 


den 6ten Juni 1836 Hin 
8 bis 12 uhr und Nachmittags von 2 bis 


Vormittags von 


Bezahlung gerichtlich verſteigert weiden. 
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6 uhr in dem Magiſtrats⸗ Locale zu Feſtenberg anberaumt, 
wozu Entreprifefähige und Bauluſtige mit dem Bewerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen nebſt Anſchlag und 
Zeichnung acht Tage vor dem Lieitations⸗Termine bei dem 
Mogiſtrat in Feſtenberg eingeſehen werden koͤnnen. 
Brieg, den 6. Mai 1836. rl 
Der Königl. Departements +» Baw-Infpector 
Wartenberg. eh 
Bekanntmachung ri 

der General-Bandfchafts:Direk:ion in Poſen. 0 

Von den auf den Gütern Bomſt, Solacz, Goray un 
Lag haftenden landſchaftlichen Darlehnen, ſollen nachſtehen, 
Pfandbriefe abgelöfet und im Hypotheken » Buche gelöſch 
werden. 


1) Nr. 1/887. Bomſt, Kreis Bomſt, über 1000 au 
2) 97s. Solicz, Kris Poſen, 500 
3) 106 dito dito „ 250 
4) 4% 20. Gorap, Kreis Birnbaum 100 
57 2886, Lag, Kreis Schrimm 100 
0) „ 6er. t ee 
7) 2/668, dito dito 100 * 
8) „ Mann. dito dito 100 * 


Dieſelden werden daher hiermit gekündigt und die * 
haber derſelben aufgefordert, dieſe Pfanddriefe nebſt den 
dazu gehörigen Zins: Koupens ſobald als möglich an unf 
Kaffe abzuliefern, und dagegen andere Pfandbriefe von I 
chem Weith nebſt den dazu gehörigen Zins Koupons in 
pfang zu nehmen. e 
Auswärtigen Inhobern ſteht es fr.i die aufgerufen! 
Pfandb.iefe durch die Poſt mit unfrankirten Schreiben an 
zuſenden, welchem nächft ihnen die umzutauſchenden DI 
briefe, poſtfrei werden übermacht werden. * 
Sollten jedoch die Inhaber der aufgerufenen Be 
briefe, die Ablieferung derſelben verabſaumen, fo haben, 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf der jt im Kurs un, 
lichen Zins⸗Koupons, ihnen keine neuen Zinsbogen wi 
verabfolgt werden. f 
Polen, den 3. Mai 1836. 


General. Lan dſchaſts⸗ Direktion. 


Buͤcher⸗ Auction zu Hirſchberg. 

Den 13. Juni b. J. A 7 175 an un 

an den folgenden Tagen, ut 

wird in dem Haufe Nr. 47. am Ringe hierſelbſt bie Na 

Concurs⸗Maſſe des Kaufmanns und Buchhändler Hare 
Wilhelm Lachmann gehörige Bibliothek, gegen ſoſo 


* = = - 


Es gehören dazu circa 698 theologifche, 105 ji, 
und kameraliſtiſche, 310 mediciniſche, chirurgiſche und ac 
mactutiſche, 620 philoſophi'che, paͤdagogiſche, philoleg 100 
und archäͤologiſche, 200 hiſtoriſche und biographiſche , , 
ſtaliſtiſche und geographiſche, 330 naturhiſtoriſche, ug 
matiſche und technologiſche, 150 ökonomiſche, 500 be 
ſtiſche Schriften und eine Parthie Kupferſliche und 


er eingeſehin webe 


erh) kann in der Reglſtrat ur 
irſchberg, den 6. Mai 1836. 7 
Im Auftrage des Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ 
Opis, Regiſtrator. 


Am 20ſt 5 = Ne. 7 

8 en d. M. Nachm. um 2 Uhr, ſollen in Nr. 70. 

Vudrich⸗ Wücheimſttaze 8 * - 

: 3 40 Scheffel Roggen 

in Duantitäten zu 10 Schiffel, öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
verſteigert werden. Breslau, den 16. Mai 1836. 


Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 
— 


x Auktion. 
der Klon 18. d. M. Vormittag 9 Uhr, fol in Nr. 37. 
145 oſterſtraße, der Nachlaß des Erbſaſſen Deuſchlaͤn⸗ 
md bestehend in Kleidungeſtücken, einem Bretterwagen 
Pr „erfchiedenen Haus⸗ und Ackergeräthſchaften, öffentlich 
5 Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Wlan, am 13. Mai 1836. 


U Mannig, Auktions: Sommiffar. 
| Hirte; Au cet 0 n 
Icurgiſcher Inſtrumente und mediz. Buͤcher den 
St „Nachmitt. von halb 3 Uhr an, Albrechts⸗ 
Vr: im deutſchen Hauſe, woruͤber das gedruckte 
rzeichniß daſelbſt ausgegeben wird. 
— Pfeiffer, Auktions⸗Commiſſarius. 


Verlaſſenſchafts-Auction. 
don den 19. d. M. Vormitt. von 9 und zuöm: 
Sp, „al 3 Uhr an, Reuſcheſtr. Nr. 42 zwei 
Bette n beſtehend in Porzellan, Gläſern, Tiſch⸗, 
M eub und Leibwaͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
eln, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe u. |. w. 


ei ge. 


den wir bie diſtgen und auswärtigen Geſchaͤftsfreunden zei⸗ 
mie ergebenſt an, daß wir naͤchſt unſerm be⸗ 


kannt 
un- Bapır an chen Manufactur⸗Geſchaͤft noch ein Waa⸗ 


4. Sächſiſchen Artikeln, 


ins, Hoſendrells, St 

M ü „Strumpfwaaren und Hands 
un) gene oſſortiet, auch Merinos in allen Breiten 
kaufe 16 de. durch perfönlich in Leipzig gema hte Ein 


+ beigefügt haben, und empfehl illi 
Preif, und reelle Bedienung. — . 


Joh. Walter und Comp. 


in Breslau am Caclsplatz. 
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Cigarren⸗Offerte. 
Feine alte abgelagerte Havanna, La Fama⸗, Perroſſſer⸗, 
Cabanas ⸗, Marvland⸗ und Cotorades⸗ Cigarren, empfingen 


ſo eben und empfehlen in vortrefflicher Auswahl zu geneigter 


Abnahme: Wilh. Lode c Comp. 8 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 17. 
Von 


Bremer Zigarren 
Varinas⸗Canaſter in Rollen 


empfing neue Zuſendung. Bei ausgezeichnet ſchoͤner Waare 
bin ich im Stande den verehrten Herren Rauchern ſehr 
billige Preiſe zu ſtellen. 


W. E. Gutſche, 


Ohlauer⸗Str. Nr. 25, am Schwiebogen. 


Selter⸗Brunnen 


neueſte Schoͤpfung 


Mittwoch den 18. Mai 
ein bedeutender Transport abgeladen, den ich ſchon vom 
Frachtwagen ab, hiermit zu geneizten Abnahme empfehle. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebrücke Nr. 12. 


Tabak⸗Offerte. 


Schöne leichte und wohlriechende Tonnen ⸗Canaſter 
das Pfund zu 6 Sgr., 8, 10 à 15 Sgr. und ganz vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne alte ſaure Carotten das Pfund zu 8 Sgr. 
erhielt und empfiehlt beſtens: 


Carl Buſſe, 


Reuſche⸗Straße Nr. 8 im blauen Stern. 
SSD SU DSS SSE NEUSS * N ) 


Anzeige von Binden eigner Fabrik. 
Unseren hieſigen und auswärtigen Geſchaͤftsfreunden 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir wiederum ber 
deutende Vorräche in alen Arten det neueſten Binden 

5 in ſchoͤnßer Auswahl haben; bitten daher ihre gütigen 
5 Aufträge uns zukommen zu laffen und verſichein die we 


wird 


N 
* * a ES euſten und billigsten Preife. u 10 
Mineral⸗Brunnen ee m 


von 18 


erhielt: 
au, Sen und 
and O 


36er Fuͤllun 


Saibſchötzer Bitter waſſer, Eger⸗Sall⸗ 
gerfranzensdrunn, Marienbader Ae en 
ber⸗Salzbtunn, empfiehit billigſt: 
g C. 5: Schoͤngarth, 
Schweihnitzerſtr. Nr. 35 im rothen Krebs. 


Ring Ne. 24. ſchraͤg über vom Schwridnitzer⸗ 
Keller neben dem ehemal. Accisamte. 
8 S888 8811 


W Barrets für die Herrn Prediger find ſtets fertig 

zu haben, fo auch Mützen und Hüte moͤglichſt biuig, im 
Gewölbe Nikolaiſtraße Nro. 1, am Eliſabeth. Kirchbofe. 
W. Uhle, Kürſchner⸗Meiſter. 


13 * [3 ? 
Aecht Braſtlianiſche Huͤte. 
Als eine im Sommer ſehr zweckmaͤßige Kopfbedeckung 
für Herren und Knaben wurde mie von meinem Commiſ⸗ 
ſionair in London ein Transport Braſtzianiſche Hüte (als 
erſter Verſuch nach dem Continent) zugeſandt. 
Dieſelben find aus Palmblaͤttern geflochten, und zeich⸗ 
nen ſich durch ihre : Re 
Elaſticitaͤt, außerordentliche Leichtig⸗ 
keit und Eleganz 
beſonders aus 
Zufolge der Zuſicherung meines Commiſſionairs haben 
dieſe Huͤte in 2 
London und Paris 
vielen Beifall gefunden, ſo daß ich wich berechtigt glaube, 
dieſen neuen Artikel der gütigen Beachtung eines geehrten 
Publikums zu empfehlen. 


P. Manheimer jun., 
Naſchmarkt Nr. 48 im Hauſe der Gold und 
Silber ⸗Manufac ur. 


Die neue Manufactur⸗ u. 
Mode ⸗Waagren⸗ Handlung; 
= von Benoni Herrmann & ; 
Comp., Naſchmarkt Nr. 


F HI eine Stiege hoch, 


2 empfiehlt eine mue Sendung 


verſchiedener Kleiderftoffe, 


A worunter ſich beſonders fagonnirte Cachemirs auszeichnen, 


glatte und gemuſterte 
Stidenzeuge 


in groͤßter Auswahl, 


umſchlagetücher 


zu allen Preiſen, 


Pariſer Maͤntel 


dis zum Preife von 62 Rehtr., 


alle Farben Lartings 


zu Üleberröcken für Herten und 


Beinkleider⸗ und Weſten⸗ 


5 7 
unter Verſicherung der teellſten Bedienung. 
e e Len Ker Kerr ve en Lern C d dd dd d EFT 


7 
1. 
i 
1 
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Die Spezerei⸗Waaren⸗ und Tabak⸗ Handlung 


A. Wiener, 
Nikolai⸗Straße Nr. 21. 85 
beehrt ſich einem hochgeehrten Publikum ihr fo eben erhal 
tenes großes Commiſſions-Lager von rohen und emailkicten 


Eiſengußwaaren 


in den mannigfachſten Gattungen, fo wie ihr großes Lat 5 


von 75 

Mineral⸗Brunnen 
(neueſter Schöpfung) TR 

aus den beſten und heil amſten Quellen Deutſchlands ganz 
gehorſamſt zu empfehlen, und verſprickt ſich bei reeller DR 
dienung und frhr mäfisen Preiſen eine geneigte zahlreiche IP 

nahme. Auch iſt daſelbſt zu daben: das fo vielfach erprobt 


Wiener Politur, Pulver, | 


welches jedem Mierall bei einer leiſen Reibung den (Hönft® 


Glanz verſchafft, ohne daſſelde anzugreifen. 2 


Tragbare Bruͤckenwaagen 


aus einer der deſten Fabrik ſtehen bei uns zum Verkauf, un 
koͤnnen ſolche vorzugs veiſe zum Fadrikpreiſe erlaſſen: 
Breslau, den 16. Mai 1836. 


Joh. Walter und Comp, 
— . — 


5 Schwere Wollzuͤchenleinwand 


Breslau, in der Leinwand.» Handlung, 
E Parade Platz Neo. 9, 
3 bei Louis Lohnſtein. 
Seeg ee 8 d t 8 88 e 


Offerte. 


Schoͤnen neuen großkoͤrnigen Caroliner⸗Reis 
len ſowohl im Ganzen als Einzelnen febr billig: 


Wilh. Lode & Comp 


. am Numark Nr. 177 
Petſchafte zu Dominial⸗, Gerichts⸗ und 
Kirchen⸗Siegel 

find bei uns vorräthig, und 
Stempel zu Denkmuͤnzen aller Art 
werden ſehr wohlfeil angerertigt. dei dr 
Hübner und Sohn, 1 Treppe hoch / 
ee e eee 
F Eine Parthie ganz neue rufſiſche Sap Man Pi }" 


bilig zu haben Antonienſtraße im e 162 fle 


empfeh⸗ 


* 
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Da wieder eine bedeutende Auswahl woderner Strohhuͤte 
angekommen ift, fo zeige ich dies hiermit an, und ermähne 


zugleich, daß jede Art von Damenput vorräthig iſt, und 


Strohhüte gewaſchen, reparitt oder gefärbt werden. Auch 
2 unen Mödchen aus gebildetem Stande an den Stunden der 
ouiſen⸗Anſtalt Theil metmen. Schmiedebruͤcke Nr. 50. 


RE RT 


Anzeige. 
Schon feit längerer Zeit iſt mir von ho⸗ 
hen Gönnern und Freunden der Antrag 
gemacht worden, mich mit ſervirtem Tiſch, 
wie das auf dem Berliner Cours bereits 
an vielen Orten der Fall iſt, parat zu 
alten, damit Jeder, er reiſe mit Poſt 
oder eigener Gelegenheit, prompt bedient 
und ohne den geringſten Aufenthalt geför: 
dert werde. Ich habe darauf Ruͤckſicht 
genommen und ſchmeichle mir mit der 
offnung, daß Durchreiſende von der Ih⸗ 
nen dargebotenen Gelegenheit Gebrauch 
machen und mich mit ihrem gütigen Be⸗ 

ſuch 6598 beehren werden. 

eumarkt, im Mai 1836. 

Julius Zerbaum, 

Gaſthofbeſitzer zum Kronprinz, 
dicht neben dem Poſt⸗Amt. 3% 


n e e n, Sen egen, n EEE & feu Ex a . 


— 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 


oggen, F \ 
weile den 0 wicht 5% Ctr., im Ganzen oder auch theil ⸗ 


aaſſaſtigen diere Meiflbietend verkaufe werden, weiches 


Breslau, der it bekannt gemacht wird. 


u 13. Mai 1836. 
. Haupt» Steuer: Amt. 


vn De Wannenbäder, 


baͤder anzu 


3 le ; 
nd nun vollendet, 113 gen, mein erſtes Projekt waren, 


d 8 hoͤchſt koſtſpielige Einri 

d u ung Beton de. enten e An fi me 
g ehrten Badenden zur B 5 2 1 75 

uchtung ſelbſt dem zur Benutzung geöffnet; ob ihre Ein. 
ebetzeugung lehren. 


er Pieis eins einzelnen Bades iſt in den drei erſlen 


Kabi h 
10 ines 8 Sgr., im Abonnement zu 6 Billers 1 Thlr. 


im Sgr., ia den drei letzten ein eigzel 

i zelnes Bad 7 Sgr., 

nantebennement zu 6 Bilets 1 Thlr. 6 Sgri Die Ban 
105 Ader im großen Base find neu, aufs geſchmackdolſte 
N "RE, der Prei) der Bäder bleidt dirfelbe, ein einzeines 


Sgr., im Abonnement zu 6 Bilets 1 Thur. 12 Sgr. 


Brislau, den 16. Mai 1836. 
Kroll, 
Bürgerzerder Nr. 2. 


Ne d 222 dd e 22 552 552172552 552227, esa dd d 8. 


.. ͤ De ee END 


den 19ten d. M., Nachmittag um 2 uhr, 
em unterzeichneten Haupt⸗Steuet⸗Amte 3: Sack 


ſtrengſten Urtheil entſpricht, moͤge die 


Erbkretſcham⸗Verkauf. 
Meine dicht an der von Breslau nach Glatz führenden 
Hauptſtraße gelegene Erb ⸗ und Gerichtskreſcham⸗Beſitzung, 
Wohngebäude maſſiv, Stallng für ſechszig Pferde ꝛc. wit 
Brennerei, Schank und Ackerland von 63 Scheff. Brest. 
Maaß Ausfaat, bin ich Willens mit und auch ohne Acker 
aus freier Hand fofort zu verkaufen. Darauf Reflektiten ⸗ 
den bemerke ich noch, daß der Ort Aber 140 Poſſeſſionen 
zahlt, eine halde Meile von der Kreisßadt entfernt und die 
Blenntrei nur die einzige am Orte iſt. Kaufpreis und Bedin⸗ 
gungen find zu jeder Zeit bei mit zu erftagen. Schriftliche 

Anfragen erbitte ich mir jedoch portofrei. 

Baumgarten, Frankenſteiner Kreis, den 15. Mai 1836. 

Heinrich Schneide r. 
Ein hellpolirtes Sopha neu mit Meubles - Kattun if 


für 6 Thlr. 20 Sgr. zu verkaufen Hummetei Nr. 48, im 
erſten Stock. 


Verkaufs⸗Offerte. 


Mehre Dominial«e Ruſtikal⸗ und Fleigüter von be.icbiger 
Größe und in allen Gegenden belegen , babe ich im Auftrage 
zum Verkauf oder auch gegen andere Grundfiüde zu vertau⸗ 


ſchen nachzuweiſen. — Ferner konnen auch Gaſtwiethſchaf. 


ten auf den Landſtraßen und in Prodinzialſtaͤdten zum Kauf 
nachgewicfen werden: N 

F. W. Nickolma nn, 

Beſitzer des Commiſſ.⸗Comptoit, 
in Breslau, Schweidnitzerſtraße Ne, 54. 
Maſtoieh⸗ Verkauf. 2 2 
S e eee eee ee e 
Circa 225 Stück Schoͤpſe und Schaafe, 7 bis 8 Stuͤck 

Och ſen und einige Schweine, alles mit Körnern gemaͤſtet, 
fi ht zum Verkauf dei dem Domi io Jackſchenau, 
Breslauer Kreiſes. 


5 Mastvieh-Verkauf. 
Zwei mit Körnern schwer gemästete Ochsen 
von seltener Grösse sind auf dem Dom. Ruppers- 
dorf, 1 Meile von Strehlen, zu verkaufen.“ 


Empfehlung. 


Kammerdiener, Marqueur, Kutſcher und Hausknechte, 
nur mit guten Atteſten verſehen, weiſet nach a 
das Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. 
Maoleriſche Reiſe um die Welt 
von Cornelius En tiglich zu ſehen am Schweidnitzer 
Thor von 8 Uhr Morgens dis 9 Uhr Abends. Eintritts. 
preis 7½ Sgr., Kinder die Hälfte. Anſchlagze tel beſogen 
das Nahete. 


— — — — 
1 85 Abend iſt im Zedlizer Garten großts Wels 
en. 


— ——— — iN Eee ER 
Blücherpfag No. 15, find während des Molmarktes 
2 Simmer und 1 Cabinet zu vermi then. 
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Bequeme Retour - Reiſe⸗ Gelegenheit nach Dresden und © 
Leipzig den 18. b. zu eifragen Reuſche Straße im Rothen i a An 3 elge. 
Hauſe in der Gaſtſtube. se Pain der Brit ‚des bevorstehenden Pferberennens u 
RRR game meusticue Alm ruht Mr. 60 belle etnge sin 
Das von der Mad. Friedrieci zur Pushandlung inne Wagenplatz zu vermischen. Das Nähere bei dem Haus i 


habende Lokal 
Zu Ferm rr re 


im alten Rathhauſe 


F 
eine Treppe hoch, iſt Heilige⸗Geiſt⸗ S fe 

Tr 9 ige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 21, fei 

| de Agb an zu vermischen. — Näheres im Anfrage ine Wohnung von Stuben See 

> gleichen eine Wohnung von 2 Stub u 
Zum Wollmarkt 4 Treppen hoch. ! 2 4 i 
iſt ein freundlich und anftändig meublirtes Quattier von 2 Zum Wollmart zu vermi th 

lethen 


Stuben, vorn heraus, zu vermiethen. Naͤhere Auskunft : : 5 14 
giebt Riuſche Straße Nr. 17 der Wirth. . Fre eubliste Zimmer, Parade Plag, Ring 1 


0 Zum Wollmarkt Zum Wolle lagern 


iſt eine gut meublitte Stube nebſt Kabinet im erſten Stock 5 5 1 
vorn heraus, im Anfang des dritten Viertels der Schweid⸗ ee 97 große Remieſe zu vermischen 
nitzer Straße, zu vermiethen. — Das Nähere im Taback⸗ n | 


gewölbe Nr. 5 im goldnen Löwen. Angekommen e Fremde at 
( ber alte Go aus a Mies Den 16. May. Rautenk eck © 
Am Ralhhauſe Nr. 9 iſt der erſte Stock, aus 3 Pie Warſchau. — Hr. Selret. Brobowskt a Warschau. Gr. Sten 


ben beſtehend zu Johanni c. zu vermiethen und das Naͤ⸗ Hr. Apothek. Hintz a. Schroda. — Weiße Storch: org 


here Ring Nr. 58 im zweiten Stock zu erfahren Ban: am — ge Kfm. Eubſchüg und Hr. a i 
rr 7 1 83 Bone ſchau. — Kronprinzen: Hr. O 400% 
Zum Wollmardt Forſter aus Kauffung. — Hr. Et. Schnewder a. Eſchum 5 


Auf der Riemerzeile Nr. 23. im ten Stock zwei nett meub⸗ Gans; Hr. Hptm. v. Quernbei 15 ML. 
lirte Zimmer mit der Ausſich auf den lebhafteſten Theil des Hr. Lt. v. Wyicegfi a. Neiſſe v. 2, Ji, gie. . G 


f rmielhen, und eben da ſelbſt im Nen Stock „Och werdt: Hr. Butsb. Tei Foil. 
— zu vermielhen, ſelbſt im Lten Stock zu er Kfm. Jaquoin a. Hanau. — tere ren. 
FCC u ͤ . r Be, Optm. o. Nei a. Frauſtadt. — Hr. Buch 


2 Erler a. Eckersdorf. — Hr. Domainen⸗ 1 
e ee ee EN" r. Domainen-Beamter Kretſchmr d, 
Während des Wollmarkte und Pferderennen iſt eine meub» Waltersdorf. — Hr. Fabrik. Büthorn a. e 10 


Aue 9 
Urte Stube abzulaſſen, Schweidnitzer und Cailsſtraßen⸗Ecke Löwen; Fr v. Zigewig a. Weid == 50 
Nr. 1, erſte Etage; die Ausſicht nach der Schweionitzer Straße. a. Neiſſe. — Hr. em. Kan eo — A 
— — — — —  Söleinger und Hr. Holzh. Göbel a. Brieg — Hr. Hache hen 
Zu bevorſtehendem Wollmarkt oder Wett- befiger Ebſtein a. Gzarnowanz. — Hotel de Sileſie“ 


ten nen find 2 meub irte Zimmer nebſt Alkove, einzeln n und Sänger Wächter a. Dresden. Pen 
fi * fi 0 81: Ki . . 2 0 iari . „ 
oder zuſammen, Schmiedebrücke Ne. 50, eine Treppe hoch por a. Wirſchtonit. 4 Anfers Fer SR er gut) 


vorn heraus, zu vermiethen. Stephan a. Kl. Breſa. | 
it 
Wi, ee. 


ELBE RENNEN EN TER II 16.Mai| Wazem. |imamız |Außeses| Teuch, a 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt iſt ein meublirtes E sale. ala Sole wol 
nn Dies, und Ausfeufamis: 5 A M.R. er" 1 4% 4% 18/7 s, 8 ib al. wi 
im grünen Bergel im erſten 
— Pia „ * Nichte + 5, 3 ( Shpermometer ) nur” 91 
| Großer Sonnenfleck mit ſchweifartiger Grnppe, Tuch ein! 


FEC ETEÄZ ZT RTL tritt ein, 
— ———ß— . ——ů —— 


— r i dd w . 


115 Bresiou, den 16 Mai 1836. m 
Waizen: 1 Bile. gr. 6 Pf. 1 Ktie. 5 Sgr. — Pf. — Ati 28 G87. 6 
Roggen: — Relr. 23 Sgr. — Pf. — Meir. 21 Sgr. 9 Pf. a I Att. 20 Set, al | 
r nd kl. 16 Sg. pr, oT a 16 pi 
Hafer: Rar. 15 Sgr. 6 Pf. — Mile. 14 Sgr. 9 P,. iir 14 & , 
Die Breslauer Zettung erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonne und Feſtcage. Der dierte Taprige 1 A 


flüs dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ ik a Thaler 20 Sgr., für die Zeitung a. 

ien 714 Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch die Kön gl. 7 zu Fer Exemplarr der © 

det keine Preiserhöhung ſtatt. 
Nedat tent: Ev. Vaerſt. 


be 


